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Unerledigte Arbeit .
(Bon unserem Berliner Dienst.)

0 . Berlin , 3. Febr . Die Rechtsaufgaben des sterbenden Reichs¬
tage hat der Fortschrittliche Volksparteiler , Abgeordneter Hormann ,in ein« Berliner Derfammlung als ungewöhnlich wichtig bezeichnet .Die Reichsoerstcherungeordnvng werde, wenn die Zentrumspartei ihrin der zweiten Kommissionslesung begonnenes Spiel fortsetze , sozial¬politisch so stark verwäsiert , daß man über ihr Richtzustandekommen
nicht überinätzig traurig zu sein braucht . Ebenfalls durch die Hal¬
tung des Zentrums fei auch die Reform der Strafprozeßordnung in
der Kommission so stark abgeschwächt worden , daß sie praktisch bei¬
nahe wertlos werd« . Hoffentlich bleibt das Zentrum in der Spezial¬
frage des Arbeitskammergefetze. fest. Allerdings sei dann zu be¬
fürchten, daß di« sonst so nachgiebige Regierung dann in der Frageder Wählbarkeit der Arbeitersekretäre und der Einbeziehung der
Eisenbahner in das Gesetz ihr „unannehmbar " aufrecht erhaltenwerde, wodurch das Zustandekommen des Gesetzes unmöglich sei.
, Die Fernsprechgebührenordnung soll nun zwar auf dringenden
Wunsch der Reichsregierung noch aus der Kommission heraus in das
Plenum zur Verabschiedung kommen, aber ihr Schicksal sei bei den
vielen Gegnern gegen die Regierungswünsche doch noch fraglich. Da¬
gegen werde das Kurpfuschereigesetz voraussichtlich aus der Kommis¬
sion nicht wieder ins Plenum zurückgelangen. Ob der Schiffahtts -
«bgabenentwurf verabschiedet werden könne , hänge nicht nur vom
Deutschen Reichstag ab . sondern auch von der Haltung Oesterreich»und Hollands . Das Prioatbeamtenpenfionsgesetz könne nur dann
noch vom Bundesrat und Reichstag erledigt werden, wenn es den
Interessenten gelänge , dahinzielende Vereinbarungen zwischen den
maßgebenden Parteiführern und Regierungsinstanzen zu erzielen .

Man steht aus diesem Ueberblick, daß der sterbende Reichstag
keine großen Taten mehr verrichten wird , was man ja wohl auchvon einem Sterbeniden nicht verlangen kann.

Der verstimmte Wähler .
4 . Karlsruhe, 2. Febr. Die sozialdemokratische Presse feiert im

Voraus das große Fest der „Abrechnung"
. Täglich verabreicht sie

den Lesern den vollen Kelch , in dem das bewährte Gemisch von Haß
und Begeisterung brodelt . Sie weiß aber , daß es durchaus nicht ge¬
nügt, die eigenen Anhänger mit Siegeszuversicht zu erfüllen . Sie
rechnet auf die Massen der Verstimmten im Lande . Sie fordert
auf, diesen Leuten klar zu machen , daß es gar kein besseres Mittel
zur Entladung ihres Grolles gibt , als — den sozialdemokratischen
Stimmzettel . ‘

Diese Spekulation ist nichts Neues , doch diesmal sind die Vor -
« dingungen für ihr Gelingen — wer könnte das leugnen ? — be¬
sonders günstig. Sollen wir von neuem die Schulfrage aufwerfen ,von neuem untersuchen, wer die größten Fehler machte, die Re¬
gierung, der Reichstag , die Parteien ? Wir müßten sattsam Be¬
kanntes wiederholen . Politische Verstimmung wird am besten über -
vunden durch politische Arbeit . Baffermann hatte wohl recht , als
er jüngst in einer Rede von einer guten Wirkung der letzten großen
Auseinandersetzungen sprach . Es find viele Tausende von Staats¬
bürgern, die einen polittschen Dämmerzustand ihrer Nerven oder
ihres Magens wegen bevorzugen, aus ihrer Bequemlichkeit aufge-
rüttelt worden . Mancher hat eingesehen, daß das politische Leben
doch etwas Wichtigeres ist als eine mehr oder weniger unterhalt -

Iliege .
Roman von Horst Bodemer .

(10. Fortsetzung .) «»chdruck »eriott».
Fliege war unterdessen wieder an Fräulein von Elot -

tingks Seite , in Schritt ritten sie die Landstraße entlang , an
deren beiden Seiten hochstämmiger Mischwald stand . Zn den
Wipfeln rauschte der Wind , ein Bach , zog quirlend am Straßen¬
rande entlang » hüpfte über Steine , leckte an großen Find¬
lingsblöcken , die ihm den Weg versperren wollten .

„Run erzählen Sie von der „Armee "
, sagte Fräulein

von Clottingk und dabei strich sie ihrer Braunen über die
Mähne . Es hatte lustig klingen sollen , übermütig , aber die
Worte waren ihr gepreßt aus der Kehle gekommen .

Meißen sah sie von der Seite an , — prüfend , lange ?
Unter seinem Blicke errötete sie ! Ihm wurde das Herz
weit . Dieses rassige , schmale Profil , dieses rosige Gesicht mit
dem schweren, goldenen Haarknoten im Genick und dazu das
schmale , feine Näschen , dessen Spitze ein wenig zum Himmel
Zeigte ! Das schönste aber waren die kleinen , wohlgeformten
Ohren , für die hatte er immer eine Schwäche gehabt ? Wenn
man denen etwas leise , ganz leise , zuflüstern dürfte . . . .
Herrgott , er war doch ein geradegewachsener Mensch und an
Courage hatte es ihm sein Lebtag nicht gefehlt , also in
Lottes Namen zur Attacke geblasen ?

„Za , gnädiges Fräulein , was soll ich Ihnen denn viel
Aehr erzählen , als Sie in der „Sportwelt " gelesen haben ?
- . . , Bei so einem Rennen dentt man nur an sich uich
seinen Gaul , der übrigens heute früh wohl und munter wie -

hier angekommen ist ! . . . Majestät war sehr gnädig
und wenn ich Zhnen den schönen Ehrenpreis , einen mächtigen ,
silbernen Pokal , zur Ansicht schicken darf , mit tausend Freu ?
d«n ! , Aber heute bewegen mich wahrhaftig ganz an¬
dere Gedanken ! . . . . Ich weiß nicht , ob Sie in Kenntnis
gesetzt worden find , daß ich gestern eine ziemlich diplomattsche ,
außerdienstliche Aussprache mit Zhrem Herrn Vater gehabt
habe !« •?

fame Veranstaltung , die dem Ehrgeiz der Parteien dient . Der Par -
teifinn , das Bedürfnis nach dem Zusammenschluß Gleichgesinnter, die
polittsche Tattraft find gestärkt worden . Darin liegt eine gewisse
Gesundung, so übel sich auch das augenblickliche Gesamtbill » aus -
nehmen mag.

Diese Belebung des polittschen Nervs würde auch das beste Mittel
fein, um die große Zahl der Dersttmmten zu mindern , aber es handelt
sich ja leider nicht bloß um eine polittsche Verärgerung . Die Masseder Verstimmten , von der hier geredet wird , hat an den großen politt¬
schen Streitigkeiten der letzten Zeit kaum besonderen Anteil genom¬men. Es handelt sich um Tausend« von Wähler », die sich von Beruss¬
und Standeswegen benachteiligt und verletzt fühlen, die auf die Ver¬
besserung ihres Einkommens hofften und enttäuscht wnrden . Schlimm
genug, wenn ihre Klagen berechtigt find. Wer kann es ihnen ver¬
übeln , wenn sie sich zufammentun, über ihre Lage beratschlagen und
ihre Forderungen stellen? Aber nur zu oft steht man , daß dabei ein
gänzlich falscher Weg eingeschlagen wird . Statt den Blick zu schärfen
für die großen Zusammenhänge , schließt man sich förmlich ab . tagt in
engsten Berufskreisen und bewegt sich mit seinen Gedanken immerfortum einen Schwerpunkt. Man schilt auf die Regierung . Len Reichs¬
tag und die Patteien , und stellt schließlich mit einer gewissen Schaden¬
freude fest, daß inan mit Recht ttef verstimmt ist. Besonders schlecht
geht es dabei den Patteien . Sie werden nicht bewertet nach dem,was sie im ganzen geleistet haben, nicht nach ihren allgemeinen Ab¬
sichten und Zielen : sie werden abgeurteilt nach irgend einem , oft ganz
untergeordneten Punkte des Standesinteresse ». Man verbeißt und
verbittett sich und droht schließlich mit direkter oder indirekter Unter¬
stützung der Sozialdemokratte . Als wenn damtt irgend etwas geholfenoder gebessett wäre .

_
So kommt es, daß man von sonst ehrenwerte » , gutgesinntenMännern die Meinung hött , es könne nichts schaden , wenn einmalder „rote Schrecken" im Reichstage greifbare Gestalt bekäme. Nichts

törichter ! Nur die politische Unreife kann so sprechen . Die Ber -
sttmmteu, die so sprechen , vergessen ganz, daß sie, um berlinerisch zureden, „mitten mang" find und an den polittschen und wirtschaft¬
liche« Folgen einer Störung der Staatrlebens mitzntrage « hätten .Oder glauben st«, daß mit dem Einzug von rund ISO Sozialdemo¬kraten sofort die Erfüllung ihrer eigenen Sanderwünsche nahegerücktwäre , oder gar schon die allgemeine Glückseligkeit gewährleistet sei ?
Nichts wird eintteffen als eine Verschärfung des polittschen Kampf¬
zustandes und damit eine Erschwerung, wenn nicht eine Lahmlegungder Arbeitsfähigkeit des Reichstages.

Dabei weiß jeder, der Augen hat zu sehen und Ohren zu hören ,daß es eine Sorte von Staatsrettern gibt , die den „roten Reichstag "
mit Sehnsucht ermattet , um endlich mit einer strammen Rückwätts -
konzentrierung einfetzen zu können . Man nennt das gemeinhin die
Reattion . Das allgemeine und gleiche Wahlrecht seht ein gutes Maßvon politischer Reife voraus . Es fetzt voraus , daß der einzelneWähler weiß, »ms er will. Er soll nach Ueberzeugungen handeln .Der verstimmte Wähler , der da glaubt , der Stimmzettel sei gut
genug, um seinem Groll Lust zu machen , gleichviel ob er den politi¬
schen Zustand verschlechtern Hilst , handelt wider sein staatsbürger¬
liches Gewissen. Er macht fich selbst Unehre und würdigt das Wahl¬
recht tief herab .

Frankreichs Auslandspolitik .
(Tel . Bericht.)= Patts , 2. Febr . Im Senat standen heute die « ilitättschenOperationen in Marokko für das Rechnungsjahr ISIS zur Debatte

Da wurde Fräulein von Glotttngk ^ rfj röter .
„Keinen Schimmer Hab ich !"
„Dacht ich mir ! Fragt sich

's jetzt nur , ob Zhnen etwas
daran liegt , zu erfahren , mit welchem Zaunpfahl mir mein
Herr Oberst „gewunken " !"

Sie mußte etwas sagen und wußte doch nicht recht was .Denn wenn er schon siegen sollte , so wollte sie ihm den Sieg
auch nicht erleichtern . Und dann , ein gelindes Grauen über¬
fiel sie doch bei dem Gedanken an den Tanz , den sie zu
Hause haben würde .

„Wie soll ich das beurteilen können , Herr Leutnant ? "
Fliege stemmte die rechte Faust auf den Oberschenkel .

Herrgott , wenn er doch nicht von gestern noch das infame
Ziehen im Kopfe gehabt hätte , das beeinträchtigte so wesent¬
lich den Denkprozeß . Er drehte fich um, sein ganzer Nacken
war steif .

„Anton , halten Sie mal ein bischen weiteren Abstand ,Räuber werden wohl aus dieses Waldes tiefsten Gründen
schwerlich auftauchen , und am Ende bin ich auch noch da !"

Der drückte das Kinn an den Hals und griff mit bei¬
den Händen in die Zügel . Was nun kam, konnte er sich den¬
ken, der Goldfuchs allein sagte ihm genug . Aber was hätte
er denn jetzt anders tun sollen , als gehorchen ? Er war im¬
mer noch Soldat , hatte bei seinem Herrn weiter kapituliert ,wenn der Herr Leutnant Meißen ihm einen Befehl gab , so
blieb ihm weiter gar nichts übrig , wie den auch auszuführen ,
und das wollte er heute abend auch dem Herrn Oberst sägen .

Fräulein von Elottingk schlug das Herz bis zum Hals
hinauf . Wenn Fliege sie zur Entscheidung drängte ? And
der ritt auch schon im gestteckten Galopp an .

„Gnädiges Fräulein , Zhr Herr Vater hat mir sehr deut¬
lich zu verstehen gegeben , daß ich ihm als Schwiegersohn ab¬
solut nicht willkommen bin ! . . . Aus gewissen Anzeichen
hat er geschlossen , daß ich um Sie freie ! . . . Zch habe ihm
eine ausweichende Antwott gegeben , weil es doch schließlich
nicht allein auf mich drauf ankommt ! . . Na ja , wir
haben uns recht gut kennen gelernt und wenn ich mich nicht
sehr irre , verbindet uns jetzt et« ganz richtig gehende

und leiteten schließlich , wie vonmszusehe» war , zu einer allgemeinenBesprechung der gegenrrätttgen französischen Anslandspolitik über .Der Redner der Rechten, Lamarzelle, hatte die trotz oder wegen des
Algecirasvertragee unbefttedigende Stellung Frankreichs in Marokko
hervorgshoben , die kein Ende absehen ließe. Trotzdem dürfe Frank¬reich seine Stellung in Marokko nicht mrfgeben , damit nicht eineandere Macht dott die Vorherrschaft ausübe .

Hierauf «rklätte Miuisier Pichon : Der frauzöfisch -englifcheSerttag »o» 1384 ist eines der segensreichste « Wette , das von der
französischen Regierung fertiggestellt worden ist. Die Algettrasaktrwar notwendig und wir haben uns über ihre Ergebnisse nicht zu be¬
klagen. Ws wir nach Marokko ginge«, waren wir durch diese Ab¬
machung«« gednnden. Wir mußten unsere Unterschrift respekttere«.Das Massacre von Easablanca konnten wir nicht ungestraft lassen.Sollten wir gestatten, daß andere fich im schettfische» Reiche an unsereStelle setze» ? Wer macht uns also unsere Vorherrschaft in Marokko
streitig ? (Zuruf Sandin de Billaiues : „Spanien !") Wir
haben Verträge mtt Spante » zu gemeinsamen Zwecken . Seit dem
letzte« Jahre , als Lamarzelle über die « lgecirasatte eine Interpella¬tion einbrachte , haben die Plünderungen aufgehött , und wir habenvom Sultan eine Entschädigung erhalten . Die Sicherheit der Kara¬wane « ist gewährleistet .

Pichon fuhr fort : Wir haben in Marokko ein Wett des Fort¬schritts geschaffen . Unser« Handelsbeziehungen organisiert , Märkte
gegründet , ein ganzes Program « für öffentliche Arbeiten ausgestellt .Schulen , Krankenhäuser und ärztliche Untersuchungsanstalten ge¬gründet : Ist das nichts? Wir treiben eine Polittk des Friedens undder Versöhnung . Ich weiß nicht , was diese Entwicklung aufhattenkönnte.

Mtt Bezug auf di« an der Trkple - Entente geübte Kttttkbetonte Pichon : „Niemals war die Entente cordial « vollkommener»nd stuchlbttngender als heut«. (Lebhafter Beifall .) Oder kan» manals Ursache einer angeblichen Unfruchtbarkeit der Triple -Ententejedesmal unser « Ludniv mit Rußland hinstellen? (Lebhafter Bei¬fall .) Niemals jst die politische Leg« Frankreichs besser gewesen wieheute .
" (Lebhafter Beifall .)

Der Minister wird von zahlreichen Senatoren beglückwünscht .Lamarzelle sagt, Pichon möge fich daran erinnern , daß imAugenblick der Annexion Bosniens und der Herzegowina es Deutsch¬land war , das die entscheidende Intervention unternahm . Ruß -l - » d und Deutschland haben die Frage der Bagdad -Lahn untereinander geregelt. Bei der Angelegenheit der Befefti -g u n g o o n v l i s f i n , e n find wir nicht gefragt worden . Deutsch¬land allein hat seinen Willen klar and deutlich kund getan .
Flaissiöre » erklätte es als wünschenswert, daß Pichon Sus -

schlnß über die Frage gebe, ob Rußland ihm vor der PotsdamerEntrevne Aufklärung darüber gegeben habe, was dott Vorgehen würde ,oder nicht.
Minister Pichon erwidette . Frankrttch ftt in der Tat von Ruß¬land über die Potsdamer Entrevne genau informiert worden . Ruß¬land teilte uns mit , es werde btt dieser Entrevue von Perfien undden Bahne » in der Türkei und in Perfien die Rede sein. Es könntenim Verlaufe der Entrevue von dem Bettreter Rußlands auch andereFragen aufgeworfen werden. Rußland hat uns Tag für Tag überalle « ährend der Entrevne abgegebenen Erklärungen anf dem Laufen¬den gehatten . Ich kann »erfichern , daß wir vom Gestchtspuntt derInteressen nuferes Landes und des Fttedens nichts zu bedauernhaben werden . (Lebh. Beifall .) Die Generaldiskassion wurde hieraufgeschlossen und der Rachtragsetat mit 29 « gegen 1Stimme angenommen und die Sitzung geschlossen.

Freundschaft — mindestens ! . . . Die Worte Ihres HerrnVaters haben mich begreiflicherweise zum Nachdenken an¬
geregt . Und da muß ich sagen , ich, für meinen Teil , kann
mich für hochbefriedigt erflären ! . . . Wir find uns immer
näher gekommen , wir verstehen uns vorzüglich , haben die
gleichen Interessen , aber ich muß da gerechterweise auch be¬
tonen , daß wo Licht auch Schatten ist ! And daß Zhr HerrVater vielleicht den Schatten mehr sieht bei mir wie das
Licht , darf ich ihm nicht einmal verübeln , selbst wenn mein
Mannesstolz dagegen aufbegehrt ! . . . . Also mein gnädiges
Fräulein , nun möcht ich mir erst einmal die Frage erlauben ,ob ich nach diesem Präludium weiter über diese Dinge mit
Ihnen sprechen darf ! Denn daß es heißt , ich hätte Sie
überrumpelt , das möcht ich natürlich nicht gern !"

Sie fühlte , wie sein Blick auf ihr lastete . Eine Antworr
mußte sie geben , wollte es ja auch von Herzen gern , aber
der Vater hatte ihr Versprechen ! Und was Fliege eben alles
gesagt hatte , — mein Gott , es war ja wahr , da gab 's Licht
und Schatten und daß sie nur strahlendes Licht sah , darüber
war sie fich ganz klar . Da sagte fie rasch:

„Zch muß Sie bitten , jetzt nicht weiter zn sprechen !"
„Also nicht !"
Es klang ganz trostlos . Sie sah ihn an — bittend .Und da schossen ihr die Tränen in die Augen . Fliege zucktendie Nerven im Gesicht, mit beiden Händen griff er an den

Zügeln herum , seine Finger zittetten dabei .
„Mißverstehen Sie mich nicht !" bat sie mit zuckende«

Lippen .
Er gab fich die erdenklichste Mühe ruhig zu bleiben .
„Mein Gott , da gibt 's aber doch gar nichts mißzuver -

stehen . Zch bat Sie um «in Za oder Rein und Sie habenmir mit Rein geantwortet ?"
„Das Hab ich nicht" , erwiderte fie erregt .Da warf er den Kopf zurück , sah fie mit einenz langenBlicke an .
„Ich soll nicht weiter sprechen , gnädiges Fräulein ! Es

ist eine schwere Enttäuschung für mich, da wüch's wohl da »



Seile 'l
Gages-Rundschau.

Deutsches Reich.
'
S « erliu . 2. Febr . Der « undesrat hat Gch. Oberregierungsrat

«. D. Dr. Sydttn-Baben zum Mitglied des Reichs-Gesundheitsamts
fSr die Zeit vom 1. Januar 1911 bis 31. Dezember 1915 wioder -
gewählt.

d . Berlin , 2. Febr . (Privat .) Der Bnndesrat dürste den Antrag
der Konservativen, die Bollsschullehrer zum allgemeinen Seschwo -
.rene«, und SchSffendieuft zuzulassen , (nicht bloß bei den Zugendgerlch -
M ) keine» Widerstand entgegensetzen, sofern die llnterttchtsoerwal-
tnnge» der Bundesstaaten damit einverstanden find . Die Reichsjustiz -
verwaltung hatte den fortdauernden Ausschluß der Volksschullehrer
vom allgemeinen Schöffendienst nur im Interesse der llnterrichtsver-
waltung gefordert und ihn auch in der zweiten Lesung der Kommission
schließlich durchgesetzt.

Italien .
--- Rom, 2. Febr. (Tel .) Die Abgeordnetenkammer setzte heute

Debatte über den Antrag betreffend die Verteuerung der Lebens¬
mittel fort und nahm mit 261 gegen 88 Stimmen bei 9 Stimmenent-
haltungen den gestrigen Zusatzantrag Morelli an. in dem der Regie¬
rung das Vertrauen der Kammer ausgesprochen wird.

----- Rom , 2 . Febr . (Tel .) Seit mehreren Tagen beschäf¬
tigt sich die Presse ausführlich mit der Aufdeckung schwerer
Unregelmäßigkeiten . die aus den Lagern der römischen Spiri -
tus -Eesellschast begangen wurden , um große Mengen von
Spiritus der Fabrikationssteuer und den Oktroigebühren zu
entzieh » . Heute wurde an die Kammer das Ersuchen ge¬
richtet, die Strafverfolgung des Deputierten Mvntagna we¬
gen Fälschung öffentlicher Urkunden , veamtenbestechung und
Begehen » gegen die Spiritus -Oktroigesetze zu gestatten . Mon -
tagna ist Vorsitzender des Auffichsrats der römischen Spiri¬
tus -Gesellschaft.

Frankreich.
Frankreich i « « atz « « Osten .

- - Paris , 2. Febr. (Tel .) Bezüglich der Koastantinopelrr Mel¬
dung, daß die Türkei mit England über die Verlängerung der Bagdad¬
bahn zum Persischen Meerbusen verhandeln wolle, berichtet der
„Temps", daß man im hiesigen Ministerium des Aeußern erklärt
habe , von einem derartigen Plane nicht» zu wissen. Das Blatt be¬
merkt hierzu , daß dies« Angelegenhest im Hinblick auf ihre großen
Interessen genau aufgeklärt werden müsse. Denn wenn eine englisch-
türkische Vereinbarung betreffs einer Bahnlinie von Bagdad zum
Persische« Meerbusen zu den ruMsch -deutschen Abmachungen über di«
Bahnlinie Merstn -Bagdad und Dadije-Kanikin hinzukäme , so würde
die Stellung Frankreich, in der Angelegenheit der transasiatischen
Verkehrswege noch eine « eitere Schwächung erfahren . Die rusfisch -
deutsche Vereinbarung betreffs der Bagdadbahn sei der französische«
Regierung unbekannt gewesen und Minister Pichon habe in seiner
Rede vom 16. Januar gesagt , daß dies kein« Bedeutung habe. An¬
gesichts der Möglichkeit , daß neue Abmachungen ähnlicher Art zwischen
England und der Türkei getroffen werden , müsse man sich fragen, ob
Man die vom Minister Pichon gekennzeichnete Haltung beobachten
könne, ohne der Stellung Frankreichs in der großen Frage der trans-
asiatischen Verkehrswege zu schädige«.

England .
Zu « Berkeumduug , prozeß des Königs .

---- London , 1. Febr. Sämtliche Blätter begrüße « den Ausgang
And verlauf des Prozesse« wegen der vetteumdung des Königs in
Leitartikeln mit warmer, herzlicher Teilnahme für den Monarchen
und Entrüstung gegen den Urheber und Lerbreiter des Geredes , dessen

'windige Haltlosigkeitdie gestrigen Verhandlungen in ein grelles Licht
!gestellt haben .

Es macht für fachkundige Beurteiler einen besonders vorteilhaften
,Eindruck, daß die Klage auf „Criminal Übel" statt auf „Seditions
libel" lautete. Im letzteren Fall hätte ein sehr bedeutend höhere»
Strafmaß im Ermessen de» Gerichtshofs gelogen, dem Angeklagten
wäre indessen die Möglichkeit abgeschnitten gewesen , den Wahrheits-

lbeweis für sein« Behauptungen anzutreten. Daß er diesen in so
kläglicher Weise schuldig blieb, während die Anklage durch Vorführung
der nächstbeteiligten Zeugen, des Admirals Seymour. seiner Tochter
und seines Sohne» und t*s Kabinettssekretärsdes Königs Sir Arthur
Bigge , die letzten Reste der denkbaren Unterlage des Geredes beseittgte
und der Angeklagte nicht den leisesten Versuch machte, diese Aussagen
zu entkräften , hat fast mehr noch dazu beigetragen, die Lost von dem
alten bösen Klatsch zu reinige«, als di« durchaus würdigen, ruhigen
und überzeugenden Verhandlungen selbst.

Eine ganz besonders überraschende und entscheidend« Wirkung auf
das Publikum machte lt . „Str . P ." die am Schlüsse verlesene Er¬
klärung . worin der König kurz und bündig öffentlich versicherte, er sei
nie mit jemand anderem al» der Königin »erheiratet gewesen , Hab«
nur mit ihr jemals eine Trauungszeremonie durchgemacht und würde'
gern darüber eine förmliche Zeugenaussage vor Gericht abgelegt
haben , wenn er nicht von den Kronjuriftea dahin berate« worden
wäre, daß er verfassungsmäßignicht dazu berechtigt fei.

Amtliche Nachrichten.
Seine (königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Königlich Spanischen Konsul Moritz Rauen in

Beste sein , wir geben den Pferden die Sporen und reiten
tm Galopp nach Hause !"

Nachher — gleich !" Aber nun macht ich Ihnen etwas
sagen ! Es ist auch nur ein „Präludium "

, aber ich denke,
mit dem werden Sie zufrieden fein ! Also das Weitere wer -

'den Sie mir sagen, wenn ich Sie darum bitte und zwar in
folgender Form : Ich habe mit meinem Vater gesprochen und
nun erzählen Sie mir mal war recht schönes — liebe
Fliege !"

Der „Leibhusar " machte einen riesigen Satz , die Sporen
mutzten wohl mit seinen Weichen in empfindliche Berührung
gekommen sein, und gleich drauf fegte auch Fräulein von
Glottingk los , war sofort an seiner Seite , zwei junge Men¬
schen sahen sich glücklich , kampfesfreudig an , nickten sich zu
und — Anton hatte feine Mühe , mit seinem Schinder in
zehn Pferdelängen Abstand zu folgen . Er schimpfte vor sich
hin :

„Also , die find einig und ich krieg mein Fett weg ! Na ,
.wenn der Erdenspaziergang für die beiden recht glücklich ab-
läust , mag es meinetwegen sein !"

(Fo rtsetzung fol gt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
r= Baden -Baden , 2. Febr . In einem Arien » und Duettenabend

konnten Frl . M . Bletzer und Herr Opernsänger A. Kallenberaer mit
Duetten aus Taimen, Lohengttn, 3. Akt, und Walküre, 1 . Akt, und
Arien aus Eounods .Zaust" und „Der Widerspenstigen Zähmung"
von Götz bedeutende Erfolge verzeichnen . Frl . Bletzers lyrischer So¬
pran bewältigt« spielend leicht auch die dramatischen Partien . Sehr- 'siympathisch berührte Herr Kallenberaer« weicher , biegsamer Tenor,
der durch einen intelligenten, ausdrucksvollen Bortrag wirksam unter-
istützt wurde .

za Freiburg . 2. Febr . Privatdozent Dr . Hans Kniep , i . Assistent
äm hiesigen botanischen Institut , wird dem an ihn ergangenen ehren¬
vollen Ruf als etatmäßiger außerordentlicher Professor an die Uni¬
versität Straßburg auf 1. Aorll d. Is . Folge leisten.

Dav tl «ye presse .
Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihm verliehenen, von Seiner Majestät dem
König von Spanien gestifteten Erinnerungsmedaille für die Jahr-
hundertfeier der Belagerungen von Gerona in Silber zu erteilen.

Sein« Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 9. Ja¬
nuar 1911 gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Pro¬
stssoren : Dr. Georg Häuser am Gymnasium mit Realprogymnasium
in Durlach an das Realgymnasium in Ettenheim, Karl Konanz am
Gymnasium in Lahr an das Gymnasium mit Realprogymnastum in
Durlach , Emil Burger an der Realschule in Eberbach an das Gym¬
nasium in Lahr und Friedrich König am Realgymnasium in Etten¬
heim an die Realschule in Eberbach.

Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts hat
unterm 26. Januar 1911 den Aktuar Jakob Rüffler beim Notariat
Schwetzingen etatmäßig angestellt .

perssnalnachrkchten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt: zu Postasfistenten : dst Postgehilstn Hermann Philipp
in Eaggenau, Herbert Thümmich in Merchingen . — versetzt : dst
Postasfistenten : Karl Baldauf von Schriesheim nach Mannheim, Ru¬
dolf Blickensdörfer von Untergrombach nach Mannheim. Emil Buch-
stither von Mannheim nach Adelsheim, Stephan Droll von Steinbach
nach Gernsbach , Friedrich Fuhr von Sandhofen nach Aglafstrhaustn,
Jakob Gamber von Malsch (Amt Ettlingen ) nach Buhl , Robert Gei¬
ger von Karlsruhe nach Appenweier, Franz Hacker von Karlsruhe
nach Mannheim, Oskar Herb von Philippsburg nach Mannheim,
Hermann Hirsch von Königsbach nach Karlsruhe, Franz Hofstnann
von Kehl nach Appenweier, Ludwig Jung von Karlsruhe nach
Mannheim, Friedrich Kammer von Waghäustl nach Mannheim,
Artur Kenck von Pforzheim nach Karlsruhe, August Letulä von
Steinbach nach Bühlertal , Amadeus Morvilius von Bruchsal nach
Mannheim-Wallchof , Karl Schästr von Mannheim nach Karlsruhe,
Georg Schmitt von Bruchsal nach Schwetzingen , Karl Speckert von
Aglasstrhausen nach Mannheim, Roman Weber von Langenbrücken
nach Bruchsal , Gottlob Wieland von Karlsruhe nach Pforzheim; der
Telegraphenassistent Leonhard Weber von Mannheim nach Pforz¬
heim^ — Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilfiu: Klara
Specht in Karlsruhe.

Kurdische Chronik .
$ Karlsruhe, 3 . Febr. Dstnstprüfungenan beit Seminaren finden

statt am 4. April urfb folgende Tage am Lehrerseminar Karlsruhe II
und am Lehrerseminar Meersburg am 25. Apttl und folgende Tage.
Dst Aufnahmeprüfungenan den Lehrerseminaren find festgesetzt: für
das Lehrerseminar in Freiburg auf 11. April , vormittags 8 Uhr , für
das Vorstminar in Gengenbach auf 5. April , vormittags 8 Uhr , für
das Vorstminar in Lahr auf 6. April , vormittags 8 Uhr, und für
das Vorstminar in Billingen auf 4. April , vormtttags 8 Uhr.

= Karlsruhe, 2. Febr. Mit Genehmigung des Eroßh . Mini¬
steriums des Innern wftd in diestm Jahre wieder ein Kurs über
Eistnbetonkonftruktton bei Hochbaustn für staatlich geprüft « Werk¬
meister im Gebäude der Eroßh . Baugewerkeschale abgehalten werden ,
an dem auch einzelne Bezirks- und Ottsbaukontrolleure stilnehmen
Wimen . Der Kurs wird am 2V. März, vormittags 9 Uhr. beginnen
und am Samstag , den 1 . Apttl sein Ende erreichen. Anmeldungen
zu diestm Kur» find späststens bis Mittwoch, den 1. März, schriftlich
bei dem Sekretariat der Eroßh. Baugewerkeschule in Karlsruhe ein¬
zureichen.

A Karlsruhe , 2. Febr . Wie wir kürzlich meldeten , ist für die in
Pforzheim zu erbauende elettrische Straßenbahn eine Rentabilität
von 1,36 Proz. herausgerechnet worden, wobei dst Einnahmen auf
jährlich 262666 Mark, dst Ausgaben auf 232 566 Mark veranschlagt
find. Demgegenüber ist es nicht uninstressant, im Zusammenhang
ander« in Baden existterende elettrische Straßenbahnen zu Dergstichen
herangezogen zu sehen. Es sind dies dst Städte Heidelberg, Freiburg
und Karlsruh« mit 6,36, 9,39 und 15,39 Kilomestr Betrstbslänge ,
wahrend für Pforzheim zunächst mit einer solchen von 6,2 Kilomestr
zu rechnen ist. (Bang gewaltige Unterschiede weisen die Zahlen der
befördernden Personen auf. Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet,
sstht Karlsruhe mit 98,3 Fahrten im Jahr an erster Sstlle , dann
folgen Heidelberg mit 63, Freiburg mft 57. Dst Einnahmen ergaben
in Heidelberg jährlich 368 426 bezw . 38,48 Pfg . pro Wagenkilometer,
in Freiburg 416173 Mark oder 46,63 Pfg . pro Wagenkilometer, in
Karlsruhe 937 476 Mark oder 36,4 Pfg . pro Wagenkilometer; dst
Ausgaben belststn sich in Heidelberg auf 179 842 Mark oder 22,42 Pfg .
pro Wagenttlomestr, in Freiburg auf 286428 Mark oder 36,34 Pfg .
pro Wagenkilometer und in Karlsruhe auf 549 653 Mark oder 26,73
Pfg . pro Wagenkilometer. Diese Stattsttk, dst sich allerdings auf An¬
gaben aus dem Jahre 1965 stützt , gibt immerhin ein recht anschauliches
Bild der Rentabilität und stellt man ihnen die Zahlen von heute
gegenüber , so wird die günsttge Entwickelung nur um so deutlicher .

— Karlsruhe, 2 . Febr. Nachdem durch die Regulstrungsarbeiten
ln der Rheinstrecke Karlsruhe-Sondernheim die erstrebte Fahrwasser -
tiefe nahezu erreicht ist, und nachdem die Schiffahrttreibenden in der
großen Mehrzahl dst weitere regelmäßige Feststellung und Veröffent¬
lichung der lleinsten Talwegs -Wassertiefe in dieser Strecke als . nicht
mehr nötig bezeichnet haben , werden nach einer Mitteilung der Groß¬
herzoglichen Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues hier in
Uebereinstimmung mit der Königlichen Regierung der Pfalz die

] ! [ Berlin , 8. Febr. (Pttvattel . Der „Schatz", Komödie von
David Kinski, fand gefstrn abend im Deutscheu Theater geteilte Auf¬
nahme . Kinski, der aus Rußland stammt und in New Pott wohnt,
gehött zu den bedeutendsten Vettretern der Jargon -Literatur. Dst
Mitwirkenden gaben sich alle Mühe, aber es kam zu keinem rechten
Erfolg.

— Nürnberg, 2. Febr. (Tel .) Im Germanischen Mufeum wurde
in dem auf Kosten des Deutschen Reiches erbauten Saale , der dazu
bestimmt ist, die Bildnisse von Männern, dst sich um dst Anstalt ver-
dstnt gemacht haben , aufzunehmen , auch dst Marmorviift« des ver¬
storbenen Kommerzienrats Johann Kahlbanm ausgestellt . Kahlbaum
war einer der bedeustndsten Stifter des Germanischen Museum» und
hinterließ ihm außer einer wertvollen Altettümersammlung auch
seine etwa 4666 Gold- und Silbermünzen des Mittelatter » und der
Neuzeit umfassende bedeutende Münzsammlung.

Vermischtes.
t= Breslau , 2. Febr . (Tel .) Heute nachmittag hat sich

der Mörder des vor längerer Zeit bei Eleiwitz erschossen auf -
gesundenen Oberamtsrichters Siebe der hiesigen Polizei ge¬
stellt. Der Täter ist ein Artist , der bei einer Wilddieberei
von Liebe Überrascht worden ist. Er gibt an , Siebe habe auf
ihn geschossen, aber nicht getroffen , worauf er einen Schutz
abgegeben und Siebe tödlich getroffen habe .

— Stettin , 3. Febr. (Tel .) Ein Reisender ist hstr angeblich
dadurch ums Leben gekommen, daß, als er am Hafen entlang
spazieren ging, mehrere unbekannte Männer ihn ins Wasser stießen.
Durch Schwimmen und mit Unterstützung einiger hinzugeeilter Per¬
sonen gelang es ihm , wieder aus der Oder zu komme«. Kaum hatte
rr am Ufer seinen Rettern de« Dank abgestattet , als er vom Herz-
fchlag getroffen tot zufammrnbrach .

Unalücksfalle.
M Pose « . 2. Febr . (Tel .) Auf dem Durower See bei

Wrongrowitz brachen gestern drei Schüler auf dem Eise «in ,
von denen die beiden 9- und 10jährige « Knabe « Rosinski
und Wolniewiez ertranken. Bei den Rettungsarbeit «« geriet

^littagblatt. Freitag den S. Febr. 1811. Nr . Ztz
regelmäßigen allwöchentlichen Peilungen und Veröffenttichungen der
kleinsten Wassettiefen abwätts Kattsruhe eingestellt. Dagegen sollen
solche Veränderungen an den Talwegsübergängen in den außerhalb
der Regulierung belegene Stromstrecken, namentlich zwischen (Set.
mersheim und Rheinhausen, deren Kenntnis für die Schiffahtt-
treibenden von Wichtigkeit ist, jeweils durch Anschlag in den Häfen
bekannt gegeben werden . Die Feststellung und Veröffentlichung de:
lleinsstn Tiefen oberhalb Karlsruhe wird wie bisher weiterhin
erfolgen.

V. Brette«, 2. Febr. Eine Bürgerausschußsttzung fand am 3i.
Januar hier statt . Der Antrag des Eemeinderats, die Nachtwächter
abzufchaffen, wurde von der Mehrheit abgelehnt, weil Befürchtungen
gehegt wurden , daß dst Schutzmannfchast alsdann erheblich vermehrt
werden müßte . Eine wichtige Vorlage betraf dst Ablösung des
Pfarrkompetenzholzes. Dst evang. und kath. Pfarreien find zum Be¬
züge von insgesamt jährlich 88 Ster Luchen und 76 Ster eichen Scheit .
Hotz, sowie von 886 Stück Wellen berechtigt . Dst Verhandlungen
des Eemeinderats mit den beiden Oberkirchenbehörden führten zum
Abschluß eines Vertrages, wonach diese Kompetenzen abgelöst werden
sollen. Dst evang. Pfarreien erhalten einmalig 25 650 JL und di«
kath. Pfarrei erhält einmalig 17 885 JL , zusammen also 43 535
Der Biirgerausschuß stimmte dem mit allen gegen eine Stimme zu.
Dst nächste Vorlage betraf die Verwendung von 47 314 Jl Sparkassen-
überschüssen zur Deckung gesetzlich nicht gebotener Ausgaben des Vor¬
anschlags . Dieselbe wurde genehmigt. Sodann erfolgte die Beratung
des Gemeinde -Voranschlags für das Jahr 1911 . Der Gemeinderat
beantragt dst Beibehaltung der bisherigen llmlage mit 32 4 - Dir
Gesamteinnahmen belaufen sich auf 143 636 JL, dst Gesamtausgaben
auf 248 734 JL Der ungedeckte Aufwand mit 166 698 M ist durch
llmlage aufzubttngen. Nach teilweise recht erregten Debatten, ge¬
langst dst Verhandlung dadurch zum Abschluß, daß der Voranschlag
nach dem vorgelegten Entwurf mit allen gegen 5 Stimmen genehmigt
wurde .

2 » Bruchsal , 3. Febr. Am 22. Februar findet hstr im Gartensaale
zur „Neuen Sonne" eine vom Landwittschaftlichen Bezirksverein vei-
aiiftaltete Saatgut - und Kartoffelausftellung statt.

£ Walldorf (A. Wiesloch) , 2. Febr . Der Landwitt und Schuh¬
macher Rstmensperger, der fett längerer Zeit an Schwermut litt,
erhängst sich gestern. Der Verstorbene erreichte ein Alstr von 56
Jahren. Er lebst in gustn Verhältnissen.

ck . Mannheim , 3. Febr . (Privatst ! .) Heute früh 4 Uhr
brach in der Gewürzmühle von PH. Seyfiied in der
Schwetzingerstratze 52>56 aus noch unbekannter Ursache
Eroßfeuer aus . Die Mühl « wurde vollständig
eingeäschert . Der Schaden ist bedeutend . Die Berufs¬
feuerwehr hatte vier Stunden Arbeit . — Auf der Strecke
Lampertheim —Biblis ist heust früh ein ELterzug entgleist .
Der Zugsverkehr wird über Worms umgeleitet und erleidet
erhebliche Verzögerungen .

ktz Rastatt, 2. Febr. Wst das Präsidium de» badische« landwitt.
schastlichen Verein» bekannt gibt, wurden Aübürgermeisstr Wolf in
Oberndorf und Altbürgermeifter Schmitt in Niederbühl für ihre
vierzigjährige Tätigkeit als Vereins - und Direkttonsmitglieder des
landwirtschaftlichen Bezittsvereins Rastatt zu Ehrenmitgliedern der
badischen landwittschaftlichenVereins ernannt.

-a- Baden-Baden, 2 . Febr. Das 26 Jahre alte Dienstmädchen
Marie Diehl aus Ludwigshafen a. Rh. wurde in der vergangenen
Nacht von Schutzleuten in halberstarrtem Zustand aus der Oos ge¬
zogen. Wst man hött, hat sich die Eenannst heimlich aus dem Hau«
ihrer Dienstherrschaft entfernt. An letztere hrnterlstß sie einen Brief,
in welchem sie erklätte, sie gehen freiwillig in Tod , da sie infolge
getrübter FamilienverhAtnisse das Leben Nicht mehr ertragen könne .
— Herr Rentner und Stadtverordneter Tonstantin Wild, der frühere
Besitzer der Wildschen Hofbuchhandlung hier, ist heust im Alter von
72 Jahren nach längerer Krankheit gestorben .

$ Achern, 2. Febr. Der Vorstand des „Verbandes badischer Ge¬
flügelzucht -Vereine und Züchter", der hstr seinen Sitz hat, ernannte
an Stelle des zum zweiten Verbandspräfidenstn gewählten Kauf¬
manns Toussaint Herrn G . Schindhelm in Rastatt zum Verbands»
rechner.

0 Kandern (A . Lörrach) , 2. Febr . Einige Knaben spiel¬
ten mit einer geladenen Flobertpistole . Plötzlich ging ein
Schuß los . Die Kugel traf einen 14jährigen Schüler in den
rechten Oberschenkel.

: , : Brombach (A . Lörrach) , 2. Febr . Der 15jährige Sohn
des Maurers Eötz verunglückte gestern in der Fabrik von Ge¬
brüder Erotzmann an einer Maschine . Er wurde schwer ver¬
letzt unter der Maschine hervorgezogen und mutzte sofort in
das Krankenhaus nach Lörrach gebracht werden .

Hausen a. A., 2 . Febr . Ein Brand entstand gestern
nacht in dem Anwesen des Maurers L. Steiner . Das Feuer
zerstörte Wohn - und Oekonomiegebäude .

D Konstanz , 2. Febr. Der Stadtrat fetzst den Umlagefuß für das
Jahr 1911 wst folgt fest : Lstgenschastsfteuern 42 4 (1916 : 44 4 ) .
Betriebsvermögen 42 4 (1916 : 44 4 ) , Kapitalvermögen 16 4
(1916 : 16 4 ) von je hundert Matt Steuerwett , ferner 67,2 4 von
einer Mark Einkommensteuersatz. Ein Antrag einer Anzahl Stadt-

der 21jährige Elektrotechniker Perske in große Gefahr und
konnte nur mit grotzer Mühe durch den Heizer Haack gerettet
werden .

cs Weimar, 3. Febr. (Tel .) Im städtischen Krankenhaus « entstand,
als eine Wärstttn mit einem Licht in der Hand ein Zimmer betrat,
eine heftige Gasexplosion. Dst Wättettn wurde au« der Stabe ge¬
schleudert und schwer verletzt. Durch eine Reihe von Zufälligkeit»«
war dst Gasleitung am Stettlisierungsapparat offen geblieben und
das Ga» hatte sich an dem Licht der Wättettn entzündet .

-s Duisburg, 2. Febr. Von den IS Opfer « des Grubenunglück»
auf der Zeche „Deutscher Kaiser " wurden beute zedn «n einem Masse»-
grab auf dem katholischen Fttedhof beigesetzt. Der Oberpriifident , der
Regierungspräsident, zahlreiche Vereine und eine ungeheure Menschei¬
menge nahmen an der Feier teil . Die evangelischen Toten sind in
ihre Heimat besördett worden .

— Zürich, 2. Febr. Bei Rütt (Kanton Züttch ) stießen zwei Per-
sonenzüg« zusammen ; ein Rangiermeister wurde zwischen dst Trümm «
zweier Wagen eingeklemmt und tonnst erst nach Verlauf einer Stunde
aus feiner Lage befreit werden; feine Verletzungen sind jedoch nicht
lebensgefährlich. Der Materialschaden ist bedeutend .

----- Spezia , 2. Febr . (Tel .) Bei UÄnngen , die im Golf
mit Torpedogefchossen vorgenommen wurden , ging ein GeschO
vorzeitig los . Drei Unteroffiziere wurden getötet , drei wei¬
tere Personen anscheinend leicht verletzt.

- --- Rewyork , 2. Febr . (Tel .) Von den bei der Expst-'
fion auf der Jersey Zentraleisenbahn tödlich verunglückte"
Personen sind bisher acht erkannt. Elf Personen werden »er-
lliißt . Auch diese sind zweifellos tot . Hunderte trugen leicht
tere Verletzungen davon .

= : Manila (Philippinen ) , 2 . Febr . Nach neuerer An¬
gabe beträgt die Zahl der bei dem jüngsten vulkanischen
bruch bei Taal und bei der damit verbundenen Springwelft
llmgekommenen etwa 800 .

Uuwettek.
•ir . Madrid . 3. Febr . (Privattel .) Meldungen au»

BarzelonA berichten weiter über die furchtbare Sturmkat » !



Nr. 56 « ittagblatt . Freitag ben 8. Febr. 1911 . Kadifche Vreffe . cür 3
verordneter , den Steuerwert des Liegenfchastsvermögens um 25%
zu ermäßigen wurde abgelehnt .

Zur Fleischverforgung.
* Karlsruhe . 2. Febr . Der Bezirksverein Baden -Pfalz

des Deutschen Fleischerverbandes hatte sich an die badische
Regierung mit der Bitte gewandt , auch die Einfuhr franzö¬
sischer Kälber in die badischen Schlachthöfe zu gestatten . In
der Begründung war daraus hingewiesen worden , daß die
Kälberpreise auf dem Rannheimer Biehmarkte auf 10» bis
105 cM, in Karlsruhe auf 102—106 . in Straßburg auf 100
bis 108 und in Stuttgart auf 100—104 Jl pro 50 Kilogramm
Schlachtgewicht gestiegen sind und daß diese Teuerungspreise
für die künftige Fleischversorgung insofern eine Gefahr be¬
deuten , als sie die Landwirte veranlassen können, die an¬
fallenden Kälber in größerer Anzahl auf den Markt zu brin¬
gen, als es im Interesse der Erhaltung und Vermehrung des
Rindviehbestandes wünschenswert ist . Das Ministerium des
Innern hat darauf folgenden Bescheid erteilt : „Wir haben
gestattet , daß in die für Schlachtvieh französischer Herkunft
geöffneten Schlachthöfe statt der zugelasienen Anzahl Schweine
ebenso viel Kälber eingeführt werden können.

"
A Durlach, 3. Febr . Auch hier find die Fl - ischpr- ise gegenüber

den vorhergehenden Monaten gewaltig in die Höhe gegangen . Das
Ochsenfleisch, welches seither Sv Pfg . kostete, ist auf 94 Pfg . gestiegen.
Rindfleisch von 86 auf Sv Pfg ., Kalbfleisch von SV auf 96 Pfg . Der
Preis des Schweinefleisches bleibt mit 99 Pfg . gleich

Maul « und K aueufeuche i« Bade «.
$ Brühl (2t . Schwetzingen) . 2. Febr . Im Stalle des Ochsenwirts

Eder , im Farrenstall und im Stalle von Michael Wolf , Hauptstraße ,
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

$ Billingen , 2. Febr . In sieben Stallungen ist hier die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen. Auch aus Schwenningen wird der
Ausbruch dieser Tierkrankheit gemeldet.

Id Schopfheim, 2. Febr . Ein böser Gast hat im Wiesental seinen
Einzug gehalten . In verschiedenen Stallungen der Orte Fahrnau ,
Brambach und Hauingen ist die Maul - u. Klauenseuche ausgebrochen.
Auf welche Weife die Einschleppung erfolgte , war bis jetzt noch nicht
festzustellen . Hoffentlich gelingt es durch strenge Maßregeln , eine
weitere Ausbreitung der Seuche zu verhindere .

Elektrischer Bollvahubetrieb .
— Karlsruhe , 2. Febr . Zn Baden , wo man eben daran ist , auf

d« Wiesentalbahnstrecke Basel -Schopfheim die erst« elektrisch « Voll«
bah« des Landes zu schaffen, dürfte di« folgende Nachricht über die
von der preußischen Eifenbahnverwaltung vorgenommenen elektrischen
Probefahrten interessieren. Man liest da :

Auf der elektrischen Dollbahnstrecke Defiau-Bitterfeld haben jetzt
die Probefahrten begonnen, für die zwei von den Siemens -Schuckert -
werken ausgerüstete Lokomotiven zur Verfügung stehen . Bei den
Probefahrten sind Schnellzüge bis 380 Tonnen Gewicht gefahren und
Geschwindigkeiten von 109 Kilometer erreicht worden . Die Fahrten ,
an denen Mitglieder des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten und
der Kgl. Eisendahndirektion Halle teilnahmen , sind sehr gut verlaufen .
Die dabei gewonnenen Ergebnisse lasten erkennen, daß der elektrische
Dollbetrieb in technischer Hinsicht den an ihn gestellten Erwartungen
vollkommen entsprechen wird . Auch mit den elektrischen Lokomotiven
der andern Elektrizitäts -Gesellschaften werden in nächster Zeit Probe -
fahrten gemacht werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe 3 . Februar.

* Hofbericht. Der Grotzhrzeog hörte gestern lt . „Krls . Ztg .
"

den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .
i Schneefall hat sich nach längerer Pause in der vergangenen

Nacht wieder eingestellt und die Fluren mit einer dünnen weißen
Decke überzogen. Diesmal scheint der Schnee nicht von langer Dauer
zu sein , denn schon am Morgen trat Tauwetter ein, das innerhalb
der Stadt wieder die bekannte schlüpfrige, für das Gehen äußerst
hinderliche Maste verursachte. Das Thermometer wies in der Frühe
bei heftigem Südwestwind und bedecktem Himmel ft- 11- Grad über
Null auf ; das Barometer ist 10 mm gefallen . — Stärkerer und
trockener Schneefall ist bei leichtem Froste im Gebirge eingetreten ,
sodaß jetzt endlich wieder einmal Aussicht auf eine gute Skibahn für
kommenden Sonntag bestebt

ß Städtisches Arbeitsamt , Zühringerstraße 100 . Im Monat Ja¬
nuar 1911 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 12V5 Ar¬
beitsstellen gegen 914 im gleichen Monat v. Js . zur Anmeldung . Ar¬
beitssuchende meldeten sich 2193 (2V88 ) . Eingestellt wurden 908 (621)
Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 807 (701 )
Arbeitsstellen angemeldet . 834 (689 ) Personen suchten um Arbeit
nach . Eingestellt wurden 435 (353 ) Personen . In der Abteilung
Wohnungs , und Schlafftellennachweis wurden 21 (13) kleine
Wohnungen , Zimmer und Schlafstellen angemeldet und vermietet
6 (4) . Bei der Rechtsauskunftstelle suchten 408 (511 ) Per¬
sonen in 434 (552 ) Fällen um Rat und Auskunft nach .
Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch Dienstherr¬
schaften ) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten ) völlig unentgeltlich ,
ebenso die Nachweisung von Kleinwohnungen und Schlafstellen. Auch

ist die Erteilung von Rechtsauskünften an minderbemittelte Perso¬
nen und die Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei.

% Die Karlsruher Bereinigung alter Landsmannschaft « hielt
ihren diesjährigen Winterkommers , verbunden mit der Kaiser -Ge¬
burtstagsfeier , am Mittwoch abend in der Eintracht ab . Zahlreich
waren die Aktiven, Inaktiven und Alten Herrn im Bereich der Uni¬
versitäten Straßburg , Freiburg und Heidelberg der Einladung des
Karlsruher A. H . L. C . gefolgt. Obwohl die ganze Feier unter den
Auspizien anmutiger Damen , die die Galerie zierten , « in intimen
Charakter trug , wurde sie dennoch zu einer machtvollen Kundgebung
des landsmannschaftlichen Gedankens. Eröffnet wurde der Kommers
von dem 1 . Vorsitzenden des Karlsruher A. H . L. E ., Herrn Dörlam ,
Hastoborusfiae-Marburg , der in warm empfundenen Worten , von den
letzten vaterländischen Gedenktagen im Reich und der engeren Heimat
ausgehend , das Kaiserhoch ausbrachte . Nachdem die Klänge der mit
Begeisterung gesungenen „Wacht am Rhein " verrauscht wa « n, erhob
sich als zweiter Festredner Herr Professor Dr . Pfeff « , Cheruskiae -
Heidelberg. Sein« inhaltsreiche und formvollendete Ansprache gip¬
felte in einem Rückblick auf die Entwicklung des landsmannschaftlichen
Gedanken« in alter und neuer Zeit , in einer Würdigung der Ideale
der heutigen Landsmannschaft und einem Ausblick auf die zukünftige
glückliche Vollendung der landsmannschaftlichen Best« bungen . Den
üblichen Damentoast , diesmal mit feinem Humor gewürzt , hielt Herr
Dr . Heuglein, Zähringiae -Heidelberg. Nachdem die Straßburger ,
Freiburger und Heidelberger Landsmannschaften ihrem Dank für die
Einladung treffenden Ausdruck verliehen hatten , endete der von Herrn
Dörlam mit gewohnter Schneidigkeit geleitete offizielle Teil , um dem
inoffiziellen unter dem bewährten Vorsitz von A. H. Bittrolf » Teuto¬
nia « auf der Schanz-Straßburg und Eheruskiae -Heidelberg und später
von A . H . Boos , Eheruskiae -Heidelberg, Platz zu machen. Erst spät
endete das schöne Fest, das wieder zu einem neuen Beweis von der
Blüte der deutschen Landsmannschaft in der Südwesteck « des Reiches
geworden

^ Arbeiterdiskustionsklub . Am Dienstag sprach im Arbeiterdis -
kussionsklub Herr Chefredakteur Dr . Rathje über den „Staatsbegriff
des Freiherrn vom Stein "

. Der Redner hob hervor , daß bei eine:
Beurteilung der Reformen Steins berücksichtigt werden müste, daß er,
einem alten , reichsfreiherrlichen Eeschliechte entstammend , von den Vor¬
urteilen seines Standes nicht ganz frei war . Der Vortragende schil¬
derte hierauf die Zustände in den östlichen Provinzen Preußens : Kö¬
nig und 2ldel herrschten. Die Bauern waren Unfreie , die den Ritter¬
gutsbesitzern bedingungslos ausgeliefert waren . Die Bürger wur¬
den von aller Verwaltung ferngehalten , diese wurde von Juristen
und ehemaligen Soldaten ausgeübt . Solch ein Staat mußte einmal
zu Grunde gehen. Bei seinen Reformen ließ sich Freiherr von Stein
von dem Gedanken leiten , daß jeder Staatsbürger zur Mitarbeit her¬
angezogen werden müsse. Sollte dies geschehen, so mußte erst für
persönliche Freiheit gesorgt werden. Dies geschah denn auch durch das
Edikt vom 9. Oktober 1807. Ein Jahr später wurde iy Preußen die
Städteordnung eingefiihrt , wodurch denselben die Selbstverwaltung
zugestanden wurde . Eine frei« Entfaltung der im Volke schlummern¬
den Kräfte mar ermöglicht. Des weite« » zog der Redner interessante
Vergleiche zwischen den Grundgedanken Steins , wie sie in der Nas¬
sauer Denkschrift niedergelegt worden wa« n , und denen der Assembler
Constituante vom Jahre 1789. Außer für diese Neugestaltungen des
Staatswesens trat Stein für eine Reform auf geistigem Gebiete ein .
Schule und Armenpflege sollte der Kirche entzogen werden . All diese
Umgestaltungen konnten aber Preußen nur dcmn zum Segen gereichen,
wenn die alte Militärmacht wieder auferstand . Diese Erkenntnis
bewog Stein , dafür Sorg« zu tragen , daß Scharnhorst an die leitende
Stelle bei der Heeresorganisation gestellt wurde . Viele Gedanken
Steins wurden erst nach feinem Tode in die Tat umgesetzt . Nicht alle
können wir als heilbringend anerkennen. Doch der Gedanke, daß der
Bürger , von sittlichen Ideen durchdrungen, am Gedeihen des Staates
Mitarbeiten muß, daß er erst Pflichten erfüllen muß und dann Rechte
erhalten soll, wird auch dem modernen Staate zu Grunde gelegt wer¬
den müssen . Der Vortrag wurde mit Dankbarkeit und lebhaftem
Beifall ausgenommen. In der Diskussion wandten sich die Arbeiter
Runge und Höhn gegen manche Ausführungen des Redners . Sie be¬
stritten , daß es der sozialistischen Bewegung an ethischen Motiven
gefehlt habe ; es müsse freilich erst für die Verbesserungen auf materi¬
ellem Gebiet gesorgt sein , ifomtt für ideelle Gesichtspunkte die Grund¬
lage geschaffen werde. Auch nahmen sie Dr . Max Mau « nbrecher in
Schutz , dessen Darlegungen im Eintrachtssaal der Referent als ein
jämmerliches Surrogat für di« Religion bezeichnet hatte . Im Schluß¬
wort mies Dr . Rathje darauf hin , daß gerade die Ausführungen der
beiden Diskussionsredner zeigen, welche Wandlungen sich innerhalb
der sozialistischen Bewegung in ethischer Hinsicht vollzogen haben .

Bevorstehende Beranstaklungen.
^ Freidenkerbund. In der Ortsgruppe Karlsruhe des deutschen

Freidenkerbundes spricht Sonntag , den 12. Februar , abends 8 Uhr ,
im Saal der „Vier Jahreszeiten " Herr Dr . Bruno Wille -Derlin -
Friedrichshagen über das Thema : „Und wenn Christus nicht gelebt ?"
— Ein zweiter Dortrag , veranstaltet von der gleichen Ortsgruppe ,
findet am Montag , den 13. Februar , im Festsaal Ziegler , Bahnhof -
straße, statt , in dem Herr Schriftsteller G . Schwarz-Karlsruhe den
„Moderniften -Eid" behandeln wird . Vorverkaus der Eintrittskarten
zu 20 und 50 Pfg . zu diesem Vortrag in der Restauration Ziegler .

§ Pvette Euilbert -Konzert unter Mitwirkung der Sociztö des
Conzerts d'Autrefois am Freitag , den 10. Februar , im Museums¬
saal . Als Pvrtte Euilbert die Absicht kundgab, ihre berühmten
schwärzen Handschuhe durch Spitzen zu ersetzen , ihr rötlich -blondes

Haar zu pudern , und aus der Pierreuse « in« Marquise zu werden ,
di« im Reifrock vor ih« m Publikum einherstolziert , da mag wohl
mancher gefürchtet haben, die Künstlerin hätte sich im Genre ihrer
Darbietungen vergriffen . Wie wunderbar enttäuscht wird man aber ,
wenn man einen Abend lang di« alten Lieder aus der Zeit des
XV . und XVI . Ludwigs aus dem Mmüx der vielseitigen Künstlerin
vernimmt . Unermüdliche Sucherin, breitet sie vor uns einen ganzen
Garten voll der driftendsten, seltensten Blüten der galanten Zeit , der
Zeit der Schäfer, welch« von Fürstinnen geliebt, und der Schäferinnen ,
die Könige zu ihren Füßen sahen . Wie entzückend harmlos und doch
versteckt boshaft ist der kleine erotische Nebenion, den die große
Künstlerin aus dem Refrain Herausfickern läßt . Die Modulations¬
fähigkeit der großen Zauberin ist erstaunlich. So wie sie uns mit
einem Blick , einer Handbewegung zu den äußeren Boulevards von
Paris füh« n konnte , so läßt sie nach einigen Takten eines Liedes
aus der Zeit der Pompadours , vor unseren Augen die lieblichste
Landschaft Watteaus erblühen . — Würdig reihen sich die Darbietun¬
gen der Socitzte des Conzerts d'Autrefois an . Gin zarter Duft von
Watteau -Farben schwebt über den Darbietungen der Rameauschen ,
Erötryschen Musik . In keinem Lande — das ist ja hinlänglich be¬
kannt — kommt der Klang der Holzbläser dem der französische »
Spieler nahe und unter den ersten nennt man mit al » die beste«
L . Bleuzet (Oboe d 'amore) und Louis Fleury (Flöte ) . Diese beide»
Künstler haben sich mit Frl . Delcourt (Epinett ) und Nanny (drei¬
saitigen Konttebah ) zu einem Sextett vereinigt , welches sich zur
Aufgabe gestellt hat , die alten und doch so ewig frischen Weisen aus
dem 17. und 18. Jahrhundert in unnachahmlicher Weise vor uns neu
entstehen zu lasten . Wir machen unser kunstliebendes Publikum auf
diesen außergewöhnlichen Genuß ganz besonders aufmerksam.

Festhalle-Maskenball . Bei dem morgen stattfindende «
1. Fefthalle -Maskenball find , wie in früheren Jah « n , wieder Balkon¬
plätze (Sperrsitze) auf der oberen Galerie für solche Ballbesucher ei»,
gerichtet , die das fröhliche Treiben im Ballsaale von einem Orte aus
beobachten wollen, wohin Masken keinen Zutritt haben . Der Verkauf
dieser Plätze ist ausschließlich Herrn Hoflieferanten Karl Feigler ,
Herrenstrahe Nr . 21, übertragen . Das farbenprächtige Bild des Mas¬
kenballes verspricht ein sehr reiches zu werden, da die Wertsumme aller
Preise für die schönsten und originellsten Kostüme und Gruppen auf
900 M festgesetzt ist und eine lebhafte Nachfrage nach Eintrittskarte »
besteht. Es sei nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß Gruppe » ,
die Fahrzeuge mitbringen , nur dann in den Ballsaal zugelasten wer¬
den. wenn die Räder oder Rollen ihrer Gefährte so verwahrt sind ,
daß eine Beschädigung des Fußbodens völlig ausgeschlossen ist. Grup¬
pen und Einzelmasken , die auf Preise reflektieren, müsten um 10 Uhr
im Baalsaale anwesend sein . Hierüber wird Kontrolle geübt . Reser¬
vierte Restaurationsplätze stnd noch zu haben.

Aus den Nachbarländern .
() Aus der Pfalz , 2 . Febr . In Ludwigshasen brach im Palatrna -

werk der Pfälzischen Chamotte - und Tonwerke Akt . - Ges . in Eisenberg
Eroßfeuer aus , das eines der vier Fabrikgebäude vollständig nieder¬
brannte . Der Schaden ist sehr bedeutend: da jedoch das Maschinen¬
haus gerettet wurde , kann der Betrieb auftecht erhalten werden . —
In Pirmasens wurde durch Eroßfeuer die Schuhsabrik von Preiß u.
Ziegler fast vollständig eingeäschert . Außer Waren im Werte von
über hunderttausend Mark sind auch elftausend Mark Bargeld ver¬
brannt . — Die Straßenbahn Saarbriicken-Brebach-Ensheim -Orme ».
heim ist nunmehr gesichert. Der Saarbrücker Stadtrat hat 600 000
Mark für den Bau in letzter Stadtratssttzung bewilligt . Damit ist
die Gesamtsumme von einer Million vorhanden.

Sport -Uachrichlen.
— Baden -Baden , 2 . Febr . Der Jahresbericht des Internationa¬

le» Klubs , über besten Generalversammlung wir berichteten » bezeich¬
net das Ergebnis für 1910 in allen Teilen als sehr günsttg . An
mehreren Tagen des Meetings war der Besuch so zahlreich, daß die
alte Tribüne des 1 . Platzes dem Andrange nicht mehr genügte ; auch
die Sattelplatzanlage erwies sich als zu klein . Di« Tribünenein¬
nahmen gehen weit aus dem Rahmen der bisherigen Ergebnisse her¬
aus , In sportlicher Beziehung verlief das Meeting ebenfalls überaus
glänzend . Die Beteiligung der Ställe , insbesondere der deutsche »,
war entgegen den letzten 10 Jahren sehr rege . Die Nennungen stie-
gen auf 1179 gegen 1907 : 866, 1905 : 845. Der Mitgliederstand hat
sich weniger verändert . Das Budget für 1911 sieht eine weite « Er¬
höhung der Reunpreife von ca . 500 000 M . auf ca. 530 000 M . vor .

Bo« - er Luftschiffahrt.
-ff- Karlsruhe » 2 . Febr . Am Sonntag den 26. Februar findet in

Straßburg die zweite Sitzung des Arbeitsausschusses für den Süd »
westdeutschen Ueberlandflug statt. Der dem Südwestdeutschen Kartell
der Luftschiffer-Vereine ungehörige Konstanzer verein wird , wie be¬
reits gemeldet, sich an diesem Fluge nicht beteiligen . Konstanz Lead-
sichtigt vielmehr im Anschluß an den Ueberlandflug Ulm—Friedrichs¬
hafen einen Fliegertag Friedrichshase«—Konstanz mit zirka 5000
bis 8000 -4i Geldpreisen zu arrangieren . Interessant würde der Er¬
folg insofern sein , als dadurch ein erster deutscher Ueberseerekord —
Entfernung : Friedrichshafen—Konstanz—Friedrichshafen , zirka SO
Kilometer — geschaffen werden könnte . Die Straßburger Sitzung
wird nunmehr über ein dahingehendes Programm beschließen.

«— Pau , 2. Febr . (Tel . ) Der Flieger , Kapitän Bellan «-
ger , welcher bekanntlich gestern mit seinem Flug Vincennes -

ftrophe: Gegen 20 Kutter der Fischerflotte stnd verloren ge¬
gangen , entsprechend groß ist die Anzahl der dabei ums Leben
gebimmene« Menschen . ^ Don der Küste aus ließ sisich der
Kampf der Fahrzeuge gegen den Sturm beobachten. Frauen
suchen den Strand nach Leichen ab, die zahlreich ange-
fchwemmt werden.

----- Madrid . 2 . Febr . (Tel .) Wie der „Liberal " aus
Sagunto meldet, soll der Kohlendampfer „Lepante " gesunken
sein , wobei 22 Mann den Tod gefunden hätten .
Zwei andere Dampfer sollen schwere Beschädigungen erlitten
haben . — Nach einer dem „Imparcial " zugegangen Meldung
handelt es sich bei dem in der Nähe von Sagunto unterge -
gangenen Schiff um den spanischen Dampfer „Abanto ". Die
ganze Mannschaft soll ertrunken sein. Das Meer habe be¬
reits 6 Leichen an den Strand geworfen . Die beiden anderen
Dampfer sollen sich in gefährlicher Lage blinden .

----- Latum . 2 . Febr . (Tel .) Heftiger Sturm hat bei
schwerer See viel Schaden angerichtet . Eine große Zahl klei¬
ner Schiffe wurden vom Sturm auf Land gesetzt. Das Ee-
fängnisgebäude ist unterspiilt , sodaß der Einsturz befürchtet
wird . Die Telegraphenlinien Indien —Europa ist an vielen
Stellen beschädigt worden.

----- London, 2. Febr . (Tel .) Wie das Reutersche Bu¬
reau au» Ottawa meldet, hat schwerer Sturm und starker
Schneefall einen Teil Kanadas heimgesucht, , die Züge aufge¬
halten und den Berkehr lahmgelegt . Zn Montreal und ' rn
Ottawa mußte die Straßenbahn den Betrieb einstellen .

- Sebaftopol . 3 . Febr . (Tel .) Infolge der Kälte kommen ganze
Herdrn von Wölfe« in die Vorort «. Rach Kißlowosk find sie so
masseuhast eingedrunge« . daß man ihrer nicht mehr Herr wird .

Die Pest in Ostasten .
- Peking , 3 . Febr . (Privattel . ) Die Pest breitet sich

in Charbin in unverändertem Maße weiter au». Die furcht¬
bar « Kälte von 40 Grad macht das Funktionieren der Des«

infektionsapparät « ganz unmöglich . SS Prozent aller Pest -
fälle nehmen einen tödlichen Verlauf .

5 Tientsin , 3 . Febr . (Privattel .) Die Pest breitet sich
außerordentlich schnell nach der Gegend von Mukden zu aus .
Taufende von Flüchtlingen verlassen die von der Pest befal -

----- Charbin , 2. Febr . (Tel .) Gestern find 23 Pestkranke
gestorben, unter ihnen zwei Europäer , ein Feldscher und ein
Sanitätsbeamter . Heute sind der Arzt Dr . Michel, vier Sa ,
nitätsbeamte und ein Soldat erkrankt.

,hd Petersburg , 2 . Febr . (Tel .) Der Ort Tfchin-She in
der Nähe von Charbin , der noch vor 4 Wochen mehrere tau¬
send Einwohner zählte, ist völlig ausgestorben . Die Leichen
liegen auf der Straße oder an den Plätzen , wo der Tod eiw-
trat . Neben der Pest macht sich in der
kerung jetzt auch der Hunger geltend. Die Eharbiner Banke«
gewähren keinerlei Kredit mehr und kürzen den Zahlungs¬
termin .

» # *

C. Warnung für Briefmarkensammler . Infolge des ausgedehnten
Auftretens der Pest im östlichen Asien sei den Briefmarkensammlern
dringend anempfohlen, beim Umgehen mit kursierenden chinesischen ,
japanischen und persischen Marken einige Vorsicht zu beobachte».

Gerichisseilung .
A Mannheim , 2 . Febr . Vor der hiesigen Strafkammer stand der

Akquisiteur Wilhelm Kirchner wegen mehrerer Diebstahl « und Be«
trugssälle . 32 Zeugen waren geladen. In einer großen Anzahl von
Fällen hat er Leute (Druckereibesttzer und Annoncierende ) ange¬
schwindelt und bestohlen . Er nahm Inserate an . gab sie gar nicht auf
oder nur einmal , und holte später das Geld für den ihm gegebenen
Auftrag , das er einsteckte. Den gemeinsten Akt beging er dadurch,
daß er eine Kellnerin , die sich als Masseuse ausgebildel hat , um ihre
ganzen Ersparnisse gebracht hat . Er riet ihr , in der Mannheimer
Frauenzeitung zu inserieren, gab diese Annonce auch nur einmal - haben ." Besuch : »Was für ein drolliger Ram« !
auf , während sie für mehrerrmale bezahlen mußte . Kirchner gelang » Hausfrau : „Weil sie nicht gehen will !"

es, sich das Vertrauen des Mädchens zu erwerben , die glaubte , tm
heirate sie . Nach und nach entlockte er ihr ziemlich bedeutende V»>
träge , zuletzt erpreßte er sich Geld von ihr unter Drohung mit eine«
Revolver , er schieße sie tot und zeige sie bei dem Staatsanwalt an -!
Einen Schreibtisch von ihrer Einrichtung bestimmt« er , Ihm zu gebend
den er in sein Zimmer brachte , aber an seinen Logiswirt verkauftes
Als das Verhältnis in die Brüche ging, wollte das Mädchen ihre «
Schreibtisch wieder holen, wobei dann der Betrug herauskam , da de»
Wirt den Schreibtisch als sein Eigentum bezeichnet « . Auf dem Gmi
»ichtstisch lag «ine große Anzahl Schlüssel und andere » Diebhand ^
Werkzeug , was beweist , daß Kirchner sich nicht nur zum Schwindler
sondern auch zum Dieb gut ausgerüstet hatte . Der schon mehrsittH
vorbestrafte Angeklagte erhielt »ine Gefängnisstrafe von 2 Jahr 9
Monaten Gefängnis und Aberkennung der Ehrenrechte auf die Dauam
von 5 Iabren .

'

$ Offenburg, 2. Febr . Vor der Strastammer stand der ro>,
Diebstahls schon öfters vorbestrafte Dienstknecht Grub « au » Grömba
(Freudenstadt ) , zurzeit in Strafhast in Straßburg . Er hatte si
wegen schwere« Diebstahl» zu verantworten und erhielt eine Ges«
strafe von t % Jahren Gefängnis. — Wegen Anpflanzung von f
nannten Amerikaneereben (weiße Taylorreben ) wurden meh . . —
Landwirt « von Sasbachwalden zu Geldsttafen von je 6 JH. verurteilt ^
Ihre Angaben , sie hätten weder die Absicht noch da» Bewußtsein gms
habt , unter das reichsgesetzliche Verbot fallende Rebsorten anzupslm »*
zen , fand durch die Beweisaufnahme keine Bestätigung .

----- Leipzig, 2 . Febr . (Tel .) Das Reichsgericht ver« « ßj
die Revision des Steinträgers Opitz, der am SV. ^kovembe «
1910 vom Schwurgericht Halle wegen Ermordung und Be»
raubung des ausländischen Arbeiters Botko zum Tode
urteilt wurde. 5

Humoristische». '
Lästiger Besuch : „Geht Ihre Uhr richtig, gnädige Frau ?" f wf j

frau : „O nein ! Das ist ja die, welche wir „Besuchsuhr" genaue«
..Was rür ein drollioer Rome ! Und « aeumtz^ .
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Bordeaux , eine Strecke von Wer 506 Kilometer , einen neuen
Leberlandflng -RekorL ausgestellt hat , ist heute nachmitta
2 Uhr 50 Min . zur Weiterfahrt » ach Pa » aufgestiegen uni .
um 4 Uhr 50 Min . glatt hier gelandet .

----- Pan , 2. Febr . (Tel .) Der Flieger Lemarti » ha
mit sieben Mitreisende » an Bord eines Eindeckers einer .
FLufininutenflng unternommen . Das Gesamtgewicht der ach
Reisenden mit dem mitgenommenenOelvorrat betrug 520Kilo
gramm . Die hierbei erzielte Geschwindigkeit wird auf 71
Kilometer per Stunde geschätzt.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse- .

Berlin , 3 . Febr . Der Grotzherzog von Oldenburg
der aus Anlatz des Geburtstage » des Kaisers hier eiugetro ,
fen war und bei dem Prinzen Eitel Friedrich Wohnung gc
nommen hatte , ist im Schloß Bellevue erkrankt und mutz in
folge einer leichten Erkältung das Bett hüten , sodatz di
RiÜllehr nach Oldenburg , die für heute in Aussicht genommer
war , auf unbestimmte Zeit verschoben worden ist .

— Berlin » 3 . Febr . Dem preußische « Abgeordnetenhaus« ist ein
Gesetzentwurf wegen der Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Der
besserung der Wohnnngsverhältnifle von Arbeiter « di« in staatlicher
Betrieben beschäftigt sind, und von geringer besoldeten Staats ,
beamten zugegangen. Di« Staatsregierung wird dafür «inen weiterer .
Betrag von 12 Millionen zur Verfügung stellen.

] :[ Berlin , 3. Febr . (Privattel .) In der heutigen Nummer der
. Zuluust " wendet sich Maximilian Harden gegen das Uebermah von
Ordensverleihungen und Auszeichnungen, mit denen neuerdings be¬
güterte Leute bedacht werden, wenn sie wohltätig « Zweck« oder wissen¬
schaftliche und ideale Unternehmungen unterstützen. Der Artikel
Harden» schließt : „Der TUel eines Senators , der Ehrenhut eines
Doktor» dürften nicht z« kaufe« sein. Deutschland und Preußen
müßten die Sitelkeitsschatzuag ändern , sonst wären sie bald ln neuem
Drang der Rot , denn die immer wieder Heimgesuchten fangen zu
stöhnen an und das Publikum lad#."

ff . Leipzig , 3. Febr . (Privattel .) Gegen den franzö¬
sischen Hauptman « Lux erhob der Oberreichsamvalt die A n-
klage wegen Spionage i » vier Fällen . Der Be
schuldigt « wird von Stratzburg nach Leipzig verbracht .

iid Paris , 2. Febr . Die sozialistische Kammergruppe be¬
schloß in einer Versammlung , die gestern nachmittag statt -
fand , eine Abordnung zum Leichenbegängnis des sozialdemo¬
kratischen Führers Paul Singer nach Berlin zu senden . Sie
soll aus den Abgeordneten Albert Thomas und Bedoud « be¬
stehen.

----- Paris , 2. Febr . Da die Absicht des Bürgermeisters
von Frejus , den ehemaligen bischöfliche« Palast an den Bi¬
schof Guillibert zu vermieten , lärmende Kundgebungen seitenseines Teiles der Bevölkerung verursacht hat , deschlotz der
Bischof, die Stadt zu verlasse « und , sobald di« hierzu notwen¬
dige päpstliche Ermächtigung eingetrosfen ist, nach Toulon
überzufiedel » .

e= Cherbourg , 2. Febr . Das Unterseeboot „Mariotte " ,das grötzte Unterseeboot der Welt , mit einer Wasserverdrän¬
gung von 1100 Tonnen , ist heute glücklich vom Stapel ge¬laufen .

---- London . 2. Febr . In der heutigen formalen Sitzungdes Unterhauses leistete Joseph Ehamberlai « mit sichtlicher
körperlicher Anstrengung den Eid . Das Protokoll «nterzeich -
nete sein Sohn Austin Chamberlain für ihn .

----- Tomsk , 2 . Febr . 87 Studenten des hiesigen Techno¬
logischen Instituts , die an einer nicht erlaubten Studenten¬
versammlung teilgenommen hatten , find vom Institut ausge¬
schlossen worden .

bd Teheran . 2. Febr . Der Mörder des Gouverneurs von
Jfpahan ist ein Mudzaid , ein Freiheitskämpfer . Er hat als
russischer Untertan den in dem russische« Kousulat gesuchten
Schutz gefunden .

— Liverpool , 2 . Febr . Wie das „Journal of Commerce" von zu¬ständige: Seite crfährt , hat dir Ekder Dempfter-Lini « beschlossen, eine.,direkten Dienst von Sirw-Yott nacb den Häfen Westafrkk « , darunterDuala , Swakapmund und Lüderitzbl-cht, einzurichten.
hd Rewyork , 2. Febr . Von einem Manu » dessen Persön¬lichkeit bisher noch nicht festgestellt werden konnte , wurde

abermals ein Attentat auf Mr . Gaynor , den Bürger ,
meister von Rewyork , versucht . Der Täter wurde indessen ander Ausführung seiner Absicht verhindert .

— Rewyork . 2. Febr . Wie ein Telegramm aus El Pas »
meldet , hat die Polizei von Juarez in Mexiko die Pulver ,»orräte der Regierung in die Lust gesprengt , um zu verhin »der « , daß sie in die Hände der Aufständisch «« fallen , die aufdem Bormarsch gegen die Stadt begriffen find .— Santiago de Chile , 2. Febr . Die Kammer « bewilligten inihrer Schlußsitzung das Budget für 1911. Die Ausgabe » find veran¬
schlagt mit 241744 443 Papierpiaster und 63 124 573 Goldpiaster .

----- Mexiko (City ) , 2 . Febr . Nach amtlicher Mitteilungfind in dem Gefecht am 29 . Januar 75 Revolutionär « und 12Mann Bundesttuppe « gefalle «.

Die Kronpri«ze»reise.
-- --- Lucknow, 2. Febr . Der deutsche Kroupriuz wohnteheute vormittag einer Gedächtnisfeier für die verstorbenenOffiziere und Maunschasten der Royal -Dragoner bei und legteeinen Kranz nieder . Nachmittags erfolgte die Abreise nachKalkutta .

Der Antimoderuisteueiv .
Ql . Berlin , 3. Febr . (Privattel .) In der Angelegenhides Antimoder «rstenLid,vriefes Papst Pius ' X . an den Kedinal Fischer wird , wie ich höre , Kardinal Kopp von Breslidie Bermittlerroll « zwischen dem Vatikan und der preußischRegierung übernehmen . Kardinal Stopp, der ja auch sein ,zeit in der Angelegenheit der Borromäus -Encyklika vermitt ,hat . war gestern hier in « erlin und konferierte mit dweltlichen Behörden , insbesondere hatte er längere lintircdungen mit Exzellenz Schwartzkopff vom preußischen Knlt »mrnrsterrum .

f 3- Febr. (Privattel ) Der Papst hat gestern im 8 «»es Konsistorium, der am Feiertage MariL Lichtmeß üblichen Urb.,abe der gewerhte« Kerze« beigewohnt . Unter den Zuschauern bekapch auch der preußische Gesandt« am Vatikan von Mühlberg . Al, tPapst auf dem Wege zum Ehrenstuhle des 8 «s- ndte« aafichtia wutblieb er einen Augenblick stehen ging auf ihm zu und »-W r uund dann dem daneben sichender bayerischen Gesandten Kitter »Grünstem mit ostentativer Herzlichkeit bi« Hand.
Die Angelegenheit gewinnt dadurch an Bedeutung als es «1üblich ist, deß das Diplomattsche Korps der Feier der Kerzenwelbeiwohnt . Allgemein wird darum dieser Vorgang als ein Beweis 1

herzlichen Beziehungen zwischen Kutte und den Regierungen ,
Preuße « und Bayer « erklätt .

Diese Begegnung mit dem Papste schien wohl vorbereitet zu sein .Sie steht mit der gegenwättigen Preßfehde um die Tischrede des
reußischen Gesandten und der ganzen gegenwättigen Situation in

engstem Zusammenhang .
Am Dienstag war Msgr . Benigni , der eifrigste unter den vati¬

kanischen Modernistenttechern, bei Herrn von Mühlberg zu Tisch.
AuS der Republik Portugal.

----- Berlin , 2 . Febr . In der hiesigen portugiesischen Ee >
andtschaft ist folgendes Telegramm des Ministers des Neu¬
ern Machado eingetroffen : 1200 Personen besuchten ein La « ,
ett in Oporto am 31. Januar , bei dem der Justizminifter

Jon Vertretern des Handels , der Industrie , der Eerichtsbehör .
len , Offizieren des Heeres und der Marine begrüßt und die
-rooisorische Regierung lebhaft ersucht wurde , die Trennung
Jon Kirche und Staat durchzuführen. Die Kundgebungen
eigen , daß sich der Norden des Landes völlig auf den Boden
er neuen republikanischen Staatseinrichtungen stellt . Der
Zifchof von Oporto stattete dem Minister einen Besuch ab .
lie von einigen Blättern verbreitete Meldung von der be-
orsteehnden Aufhebung der portugiesischen Gesandtschaft in

Zerlin ist unrichtig . _
Frankreich und Rutz'anv.

hd Petersburg, 2. Febr. Zu den Meldungen von dem bevorstehen¬
den Pariser Besuch eines russische« Generalstabschess und einiger
höherer Offiziere der russischen Armee wird heute bekannt gegeben,
ratz, unabhängig von dieser bestimmt« Jnformationszwecke verfolgen¬
den Reise, die sich auch auf einige Provinz -Garnisonen erstrecken soll ,
,ür die allernächste Zeit ein Besuch von einer dem Zaren persönlich
aaheftehenden Bettauensperson in Frankreich ersolgen soll. Des¬
gleichen wird im Laufe des Jahres eine hervorragende , mit den mili -
.ättschen Verhältnissen Europas wohl vettraute französische Autotttät
sich nach Rußland begebe «, um mit persönlichen Vollmachten ausge-
itattet , sich über den gegenwättigen Stand der russischen Wehrmacht
zu informieren . Diesem Besuchsaustansch liegt die Absicht zu Grunde ,sie Fortdauer der Lebenskraft des Zwetbundes für alle Welt so deut¬
lich als möglich zu bekunden. (LA .)

Petersburg , 2 . Febr . Die Petersburger Telegraphen -
agentur ist zu der Erklärung ermächtigt , daß das Gerücht ,
an der Pariser Börse stehe die Emission einer russischen Eisen¬
bahn -Anleihe im Betrage von 1200 Millionen Franks bevor ,
jeder Begründung entbehre . Die russisch« Regierung beabsich¬
tige nicht , Kreditoperationen vorzunehmen und bedarf auch
nicht einer solchen. Ebenso stehe für die nächste Zeit keine
Staatsanleihe zu Eisenbahnzwecken bevor .

Zur holländischen Küstenverteidigung .
c--- Haag, z. Febr . In der Ersten Kammer erklärte der Minister

de. Inner « in Beantwortung der Ausführungen mehrerer Redner :
Bet den verschiedenen Betrachtungen des Gedankens der Küften-

verteidigung ist immer der Wunsch zum Ausdruck gekommen, auch eine
Reorganisation der lebenden Streitträft , in Angttff zu nehmen. Dieser
einstimmige Wunsch sei gerade eine vorteilhafte Folge des Küstenver-
teidigungsentwurfs . Keineswegs werde die Regierung die Stärke der
Arme« vernachlässigen. Was die von Staal geäußerte Ansicht betreffe,daß die Verstärkung der Amsterdamer Werke vom strategischen Gefichts-
punkt au» ein dringendes Erfordernis sei, so habe dieser vergessen ,daß die Neutralität nicht mtt einer Befestigung im Innern des Lan¬
des, sondern an den Grenze« gewahtt werde, also da , wo das Meer
beginne, sowie an der Landesgrenze. Die Wahrung der Neutralität
aber sei der Beweggrund für die Küstenverteidigung .

Bezüglich der Anfrage , ob der neue Kriegsminifter da» Proje »
der Küstenverteidigung im einzelnen gebilligt habe, könne er nur er¬widern , daß ihm die Achtung vor der Zweiten Kammer verbiete , eineandere Antwott ja erteilen , als er sie vor Beginn der Beratung in
der Zweiten Kammer abgegeben habe..

Der Aufruhr im Ueme«.
Salonik , 2. Febr . Rach einer amtlichen Meldung finddie türkische« Truppe « zwischen Ebha und Hodeida neuerlich

von starken arabischen Streitkrasteu angegriffen worden . In .
folge ihrer numerischen Schwäche waren sie im Nachteil und
verloren eine Eebirgskanone . Die Araber machten eine An¬
zahl Gefangene . Eine rechtzeitig eingetroffene Verstärkung
rettete die Situation der Truppen . Nunmehr wurden die
Araber mit einem Verlust von 200 Man « zurückgetrieben ,
während sie selbst 50 Tote und verwundete hatten . Die
Truppen erhielten den Befehl , bis zum Eintreffen von Ver¬
stärkungen sich auf die Devenfive zu beschränken . Ab hier
wurden 8 Eebirgsgeschiitze und 18 Maschinengewehre nach dem
Peine « abgeschickt .

Kandel und Kerkehr
* Mannheimer Effettenbörse vom 2. Februar . (Offizieller Be¬

richt) . Die heutige Börse war sehr fest. Höher stellten sich : Rhein .
Hypothekenbank-Aktien Tours : 19g G., Westeregeln 222 E ., Brauerei
Eichbaum-Aktien 110 G. , Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik 234
bez . u . G., Pfalz . Nähmaschinen- und Fahrrädersabrik -Aktien 183 bez.u. E . und Zollstoffabrik Waldhof -Aktien 253 E .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

1. Febr . : Karl Ullrich von Frankental , Bautechniker hier , mit
Wilhelmine Supper von Rüßdorf ; Karl Ruska von Grafenhausen ,
Sergeant hier mit Ernestine Halbrock von Königsbach ; Ludwig Job
von Ottersheim , Taglöhner hier , mtt Katharina Paul von Zeiskam ;
Jak . Krug von Mainz , Reichsbankbeamter in Pforzheim , mit Anna
Haberstroh awn hier ; Anton Hofherr von Waibstadt . Fabrikarbeiter in
Mannheim , mtt Johanna Schütz von hier ; Dr. Bruno Fach von Stutt .
gart , Diplom -Ingenieur in Höchst, mtt Elisabeth Echück von hier ;Karl Wieland von Neuhütten , Fabrikarbeiter hier , mtt Rosa geb.
Schirmer , geschiedene Bauer von Katzberg; Paul Oliven von Frank -
futt a. M ., Kaufmann hier , mtt Wanda Uer von Krefeld ; Rich. Linck
von Oberkirch, Fabrikant in Oberkirch, mtt Klara Zoller von hier ;
Fidel Saurer von Feldhausen, Landwitt in Maizisres . mtt Franziska
Wallner von Reukirchen-Balbini ; Heinrich Schoof von SchernEe ,
Schneider hier, mtt Matte Strobel von Reibsheim .

Geburten :
27 Januar : Lydia , Vater Jak . Benzins . Hausdiener . — 29.

Jan . : Hans Karl Wilhelm , Vater Wilhelm Weber , Kaufmann . —
30. Jan . : Paula , Vater Joh . Strobel , Hausierer ; Äfa Erna , Vater
Christ. Schneider, Schuhmachermeister; Berta Rosa, Vater Jul . Seb .
Michel, Schlosser ; Dalenttn , Vater Kenn . Weineich, Heizer; Hans
Hugo, Vater Stefan Schäfer, Feilenhauer . — L Februar : Karl Wil¬
helm, Vater Karl Dallmus . Straßenbahnarbeit « . .

Todesfälle :
t Febr .: Emma Schwammberger , Ehefrau des Futtermeisters

a. D . Simon Schwamberger, alt 62 Jahre ; Therese Ummenhoftr ,Witwe des Spitalverwatter » Josef Ignaz Ummenhoser, alt 79 Jahre ;
Karl , att 5 Monate 14 Tage . v . Xav. Schlipf , Witt ; Elise Schlegel,Witwe des Bandagist Eduard Schlegel, alt 70 Jahre ; Katharina
Müller , Eheftau des Mechanikers Karl Müller , alt 51 Jahre ; Otto ,alt 4 Monate 18 Tag «, Vater Wilhelm Leßle, Schlosser.

IMS" Weiteren Text ( „Das Chrtstusbild in der evang .
Malerei " ; »Aus feg Gebiet « tzxe Chrytie ") steche Seit « 7.
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Stimmen ans dem Publikum.
Für die unter dieser Rubik stehenden Srtttel übernimmt d,e Redattioydem Publikum gegenüber kerne Verantwortung .)

Die städtischen Eisbahnen .
Sehr geehtte Redaktion ! Wissen Sie uns vielleicht einen Weg.

anzugebe«, auf welchem man den sehr verehrlichen Karlsruher Stadt -rat doch endlich zu der Einsicht bttngen könnte, daß die Stadt Karls - ,ruhe auf dem Gebiete des einzigen Winterspottes , den sie Einheimi -
chen und Fremden zu bieten vermag, sich wirklich greulich blamiert

hat ?
Während zu dieser selben Zeit alle , auch die kleinsten Städte , da- .ur Sorge tragen , für die Gesundheit und Erholunaihrer Einwohner ,uif dem Erbiet der lmperlichen Ausbildung das Möglichste zu tun ,reht man die Stadt Karlsruhe auf dem lebtet der Schaffung von .Gelegenheiten zum Wintersport in eii er ganz unglaublichen Weise da¬

hinten bleiben . Die Fremde » , die k - erher gezogen werden sollen unddie im Sommer üler keine einzige Gelegenheit finden zum Schwimm¬bad im Freien — sie müßten den« nach Ettlingen ,Turlach oder Maxau hinausfahren ! — wird man allerdings jetztdamtt ttösten können, daß man dafür auch im Winter keine Schlitt -
chuhbähn in Karlsruhe kennt. Denn di« jetzigen Zustände forderndirekt zum Spott heraus .

Ist denn niemand da, der wenigstens frühzettig Fürsorge trifft ,daß der Meßplatz wirklich für Cislaufzwecke hergerichtet werden
kann? Ist denn niemand da, der im Interesse aller Bolksklasse« eine
entschiedene Verwahrung gegen die jetzigen Zustände einlegt ? Ganz
abgesehen davon, daß jetzt nur dem besser situierten Tell unserer Be¬
völkerung ermöglicht ist, gegen Erlegung von 40 Pfg . Eintritt und
Garderobegeld aus den Stadtgartensee zu gelangen, um dott — von
neuem über die Stadtverwaltung wegen der schlechten Instand¬
haltung des Eises räsonnieren zu können!

Man hat schon in den Kreisen der Spottsfreunde und Schlittschuh¬
läufer daran gedacht , zu einer allgemeinen Protestoersammlung gegendas Vorgehen oder vielmehr Nichtvorgehen des Stadttats
aufzufordern » der die Bewohner der Residenz fo gründlich um die
an sich schon so kurzen Ersfreuden bringt Und sicher würden die ent¬
sprechenden Resolutionen Tausende von llnterschttften finden. Und
so fragen wir noch einmal und Zahllose mit uns : Wo ist der Fremden -
verkehrsverei«, der Eislaufgelegenheit schafft und wo ist der Stadt¬
rat , der allen Bolfskreisen Möglichkeit gibt , sich diesem gesunden
Spott hinzugeben und ihn nicht nur auf einzelne zahlungsfähige
Kreise — und selbst da ohne eine wirklich gute Eisbahn zu erzielen ! —
beschräntt? Zahlreiche Freunde des Eissports .

rseiterbericht vom Schwarzwald.
X Baden -Baden , 2. Febr. 0 Grad ; schneefrei ; vorzügliche ^ >2- :

bahnen.
— Rote Lache, 2. Febr . — 1 Grad , Schneehöhe 30—40 Zentimeter ,

Hartschnee leichter Schneefall, Skibahn nicht gut , Rodelbahn gut .- Plattig , 2 . Febr . 5 Grad Kälte ; Schneehöhe: ca. 40 Zenti¬meter ; gefroren ; leichter Schneefall; Skibahn nicht gut ; Rodelbahn
gut .

— Sand , 2. Febr . — 5 Grad , Schneefall und harter Schnee, Ski-
bahn nicht gut , Rodelbahn gut .

A Hundseck , 2. Febr . 4 Grad unter Rull , 60 bis 80 Zentimeter
Schnee , gefroren, leichter Schneefall. Skibahn nicht gut, Rodelbahn
ist gut .

£3 Unterstmatt , 3. Febr . Der Altschnee mißt 90 Zentimeter , der
Neuschnee 10 Zentimeter , trocken, 4 Grad Kälte . Starker Schneefall,Skibahn gut .

ltz Ruhstei«, 2 . Febr . Die Kälte beträgt 2 Grad unter Null , der
Schnee liegt 10g Zentimeter hoch, Hartschnee; bewöltt . Rodelbahnbis Seebach.

S Schonach , 2. Febr. Sonnenschein, morgens Frost , über Mittag
warm ; Schneehöhe: 60 Zenttmeter .

c5 Furtwangen . 2. Febr . Schneehöhe 80 Zentimeter , warm und ,sonnig, Alpenausstcht, Schnee verharscht, Rodelbahnen gut .

« afferstand de» Rheins.
Aonsta « , . Hafenpegel. 2. Febr . 2.75 m ( 1. Febr . 2. 74 w).
Marau . 3. Febr . Morgens 6 Uhr 3,12 m (2. Febr . 3,10 m).
Schuüerinlet . 3. Febr . Morgens 6 Uhr 0.b8 w (2. Febr . 0,86 w).
Aehk. 3. Febr . Morgens 6 Uhr 1,90 m (2. Febr . 1 92 w) .
Mannheim , 3. Febr . Morgens 6 Uhr 2 . 12 m (2. Febr . 2,43 m).

Pergnügungs- und Nereins -Anzeiger .
Mas Nähere bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag de» 3. Februar :
Alldeutscher Verband . 9 Uhr Vortrag . Saal 3, Schrempp.
Apollotheattr . 8 Uhr Vorstellung.
1. Bad . Kynolog . Verein . 8% ll . Generalversammlung . Palmengarten .
Fußballklub Alemannia . Dereinsabeiü ».
Fußballklub MNHGvrg. A. H .. Sitzung im Sporthau ».
Foßballllub Phönix . SVa llhr Monatsversammlung im Löwenrachen.
Fußballverein . 9 Uhr Monatsversammlung im Klubhaus .
Zllichs Zitherverein . 8 '/- Uhr Probe im gold Adler .
Kausm. Verein . 8!4 Uhr Vortrag im Eintrachsaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Nat -St «nogr.-Ber . 9 Uhr Uebungs - u . Vereinsabend im Cafs Slowas .
Reu« Kaiserhof. 8 Uhr Humor. Konzert einer Abt . der Leibdragonerl .
Stenogr .-Perein Stolze -Schrey. 8 '/, ll . Vereinsabend . Prinz Karl .
Turngemeinde . 8 llhr Alle Herrenrisze . Goetheschule , Eartenstraße .^urnaesellitbait . 8 Udr Ausüb Mital Turnbave . Realunmnalllun

p- .... .

Hohenlohe
Hafermehl

tot dis ainzig riehtiga
Kindernahrung , wo

Muttarmlleh toWt Ea verhüte! Erbrechen
und Ourehfall und hat sich bai englischer

Krankheit vorzüglich bewährt .
Jedes Pakst enthält Gutschein für Schokolade .

hu n I— l - i - d

laut massenhatt. Dankkchrerben . In Tausenden Familien stets zurHand. Ohne Hustentod sollten Brust -, HalS- u . Lungenkranke nichtmehr lein . Versand durch: Apotheke zum eisernen Mann Strass-
faurg-Els. 15 ; FreBwrg: Hofapotheke ; Karlsruhe : Internation . Apotheke.

„Flrischteurrung ohne Ende !" Dieses Thema , eine brennende
Tagesfrage , wird in der Flugschttst behandelt , welche der heutigen
Gesamtauflage unsere» Blattes beilicgt und neben ihrem allgemein
interessanten Inhalt « auch eine originelle Preisaufgabe bietet . Wer
sie richtig löst , hat Aussicht, kostenlos eine größere Auswahl der an-'
erkannt vorzüglichen Fabrikate der Kakao-Compagnie ^Theodor
Reichardt , Hamburg -Wandsbek, zu erwerben , llebrigens sind die'
Reichardtschen Marken im Einzelverkauf in Karlsruhe nur erhältlich '
in der Re ichardt-Filialr : Kaiftrstratze 19S/1W (Fernsprecher 2057),'
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vollzieht sich m unseren neuerbauten
Kellerei -Anlagen in Biebrich -Wiesbaden
die Herstellung unseres Henkell Trocken
und Henkell Privat Extra Dry . p

Gewaltige Mengen Champagnerweine ,
die wir als Reserve lagern haben , sind
die absolut sicherste Gewähr für die
vortreffliche Ablagerung der führend« » ,
deutschen Marke . W

Die neuen Anlagen sind zur
Besichtigung dem Publikum ge¬
öffnet +'

> <'••
Henkell & Co . , Biebrich-Wiesbaden.

5

BL

11 I
Äm Vm

L' ///7777 ?

Vertretung und Lager : Willi . Kronenwett ,Karlsruhe Weingroßhandlung Telephon 1277 .

«
PW

!
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Concordra Karlsruhe.
Sonntag den 5. Februar 1911,

abends 7 Uhr,
im „Cafö Nowack “

, großer Saal

Famiiienabsnd ,
wozu wir unsere terehrl . Mit -
gli der nebst Familinnange -
hörigen mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung freundlichst
emladen .

Die Torstaidaehalt

LktkralieilMtili
Karlsruhe .

Unsere Kameraden werden auf
Sonntag den 5. Februar 1811 .
nachmittags *;,4 Uhr, in das Lokal :
Wirischaft „zur Kronenhalle " .
Kronenstraße 3, eingeladen , woselbst
auch Aufnahmen erfolgen .

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet 1042*

Der L^orstaud.

Verein ehern.
Bad. Leib-Dragoner.

Protektor Seine König!. Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Bade» .
Samstag . 4. Febr .» *1,9 Uhr abends

Monatsversammlung
im Pereinslokal Gambrinushalle .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
13900 Der Vorstand .

t3
M ,

Samstag den 4. Februar d. I ..
abends *13Ö Uhr :

Monats - Versammlung
im Prinz Karl . Zimmer Nr . 5,

2 . Stock .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet 1967
Ter Berwaltungsrat .

® >» ereil tm m .

_ gelber $rapft .
Unter dem Protektorat '

jf fl f Sr . 6. H Prinzen
MaxImiBae «ob 8odon

SamStag den 4. d. Mts . ,
abends 8st. Uhr :

zusmmendMsl m Lokal.
Regimentskameraden stets hnll

Lammen.
Zahlreiches Erscheinen wünscht

Der Vorstand .

Mijdltr Lmn-Lttkin
Karlsruhe

Samstag den 4. Februar 1911,
abends halb 9 Uhr :

Vereiiiri - Abeiiü
tm Bereinslokal . Restaurant
- ßitm Weißen Berg " (hinteres
Rebenzimmer ) , Ecke Wald- u. Erb¬
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet

Der Vorstand .

Stenographen-Verein
Stolze - Schrey .

Jeden
Freitag
abends
' j-9 Uhr

Vereins
Aöend

im
Prinz Carl ,
Ecke Zirkel

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

t Freitag abend 9 Uhr

191
inslokal — K #f4 Nowad ,
i Nowacksanlage (3 . Stock )
»genossen und Freunde
nen .

Karlsruher

(E . V . )
unter dem Protektorat S . Gr .

H . d . Pr . M . von Baden .
Freitag den 3. Febr.. */,9 Uhr :

Waldlauf .
Treffpunkt Klubhaus .
9 Uhr im Klubbaus :

Monatsoersaninililng .
Sonntag d. 5. Febr. 1911,9U . :
Z»sll««etckmlst m SlÄhiwS .

Füssbaiiciub

Vmwwj ffMömxlRiAü
Zl—L-LLlA • • • t B 9 » o( | U .

XcrUy/Uo . -iO.-
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 133».
Freitag abend *1,9 Uhr im

Lokal Löwenracken :
Monats -Versammlung .

Sonntag den 5 . Februar,*1-2 Uhr :
Spiel der I . Mannschaft.

3 Uhr : Wettspiel
F -C. Phönix 1b

gegen
F . - C . Bischweiter

1007 I .
Eintritt KO Pfg .

Anschließend Zusammensein
im Klubhaus .

3 Uhr : V. Mannschaft in
Beiertheim .

Dienstag : Tanzstunde i.
Löwenrachen. 1962

Karlsruher F .-C. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Akbtalbahn.

Heute Freitag : Bereinsabcnd .
Sonntag 5. Febr . 1911/1-3 Uhr

Ligawettspiel gegenK. F . - V.
Die Generalversammlung j

findet nicht am 11 . sondern ent
Dienstag den 14 . Febr . sta t j
wovon die verehr ! . Mitglieder |
ecfl . Kenntnis nehmen wollen .

ü W
verein für Rasensport

Eigener Sport platzan
der Han s Ci Str alsse

Freitag :
A. H.- Titzung im Sporthaus . !

SamStag 9 Uhr :
Mitglieder - Versammlungj

im Svorthaus .
Sonntag :

II . und III . Mannschaft !
gegen Knielingen F .-V . in

Knielingen 1 u . *j>3 Uhr.

Ueber

ll
e. B. ,Gegr . 1898 .

Verein für
Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .

_ am Weiherwald .
Sonntag den 5. Februar 1911 .

nachmtttags flje tjpiel
V. Mannschaft gegen Phönix

V . Mannschaft .
III . und IV . Mannschaft in

Baden .
Abfahrt 12 Uhr Hauptbahnhof .
I . Mannschaft in Stuttgart .
Abfahrt 9" Uhr H uptbahnhof .

in Zier - Yeni.
Heut« Freitag *1,9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).Lokal : ..Goldener Adler " .

„Nene Städteordnung
ltnd Verhältniswahl"

spricht m öffentlicher Versammlung
Dienstag de« 7. Februar , abends halb neun Uhr .
m Saal III de» Colosseums ( Brauerei Schrempp , Wald-

straße 16) der
Obmann des Heidelberger Bürgerausschuffes

Rechtsanwalt Schott aas Heidelberg .
1809 .6 2Sehet mann ist willkommen

Moniiiliernl« Streit. SttgliMer Sertin.

Alldeutscher Verband .
Kurs zur Vorbereitung politischer Bildung .

ii . Borlrag des Herrn Dr. A. Feiimeth, hier : 1961

„ Reich und Einzelstanten "
am Freitag den 3. Febr . 1911. abend - 9 Uhr . im Saal III Schrempp .

Karten zu den 5 weiteren Vorträgen }tt % Ji jm haben bei der
„Badischen Presse" und der Jahraussche « Buchhandlung sowie a ,
oer Abendkaffe . — Einzelne Vorträge zu 59 4 nur an der Abendkaffe .

Wir laden zu zahlreichem Besuche ein : Damen willkommen.

Samstag, LFebrnar,
abends * Uhr :

im „Kühlen Krag“
(Strassenbahn -

HaltesteUe).

Bauern -Ball
mit Aufführungen, Bauernhochzeit und Jahrmarktes-
Belustigun en, sowie Preisschiessen u . Preiskegeln ,

in den Sälen des „ Kühlen Krug “ .
Der Veranstalt¬

ung entsprcch .
werden die ge¬
ehrten Mitglieder

e >>et ->n , in bäu¬
erlich . Tracht
t . o. To .iristen

iostürn ( auch
So mraerfrisc nler
zu erscheinen .
Frack oder Ball¬
kleid werden be¬
steuert . Mitglic 1.
haben geuenVor¬
zeig . ihr . Karten

freien Zu ' ritt .
Saaleröffnung

>/,8 Uhr.
ittGelegoiiheit d .d . „ Elektr . od . Autos “ geboten .

Arbeitcr -Diskussio «tsktub.
1 . Sonntag den S. Feb . uar. vormittags 9 Uhr. Führung

durch die Ausstellung „ B » 8 Badische Land 1m Bild “ im
Großherzogl . Kupferstichkabinett. Führer : Herr Galerie -Inspektor
Br . Kölitz. Teilnahme kostenlos.

2. Dienstag den 7. Februar , abends *j-9 Uhr , im großen
Eintrachtsaal : 1973

Sednbci' t - Abciid
veranstaltet von Lehrern und Schülern des Grotzh . Konservatoriums
unter Leitung von Herrn Hofrat Professor Ordenstein .

Eintrittsknrten zu 50 Pfg . in der Hofmusikalienhandlung Doert ,in der Musikalienhandlung Müller , in der Kunsthandlung Onken ; zu
20 Pfg . (nur für Arbeiter und ihnen sozial Gleichgestellten) in der
Bolkssreund- Buchbandlung , Luisenstr . 41 , bei Buchbinder Liebegut,
Zirkel 24 . Der Vorstand .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Cafd - Restaurant „ Grönwald“ ♦

H ..Fahrrad . sehr gut erh., mit
Torp . , sofort billig abzugeben .B3546 Gerwigstr . 0, 1. St ., r .

Eingang Krieaftraßc 5 und Rüppurrerstraße 1 .

Samstag den 4. Februar 1911

!. Gastsple . : „Ein Abend in Tiro !
" i

♦
♦
♦
♦
i ausgeführt von der berühmten Sänger - , Kunst - Jodler - und *
J -Tänzer Andreas Hofer -Truppe aus Tirol . 2
♦ Dir .

6 Damen 3 Herren .
J Anfang 8 Uhr abends . ( 1M9 .2 .1) Eintritt frei , ä
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Eide Sartk«'
n. kessiugür .

4 %ät Egrlr»
». feffingtr.„Neuer Kaiserhost

fieute Abend großes Konzert
ausgeführt von einer Abteilung der Bad . Leiv -Dragoner -Sapelle .
Anfang 8 Uhr ! Humoristisches Programm . Eintritt frei !
1975 Jakob Müller .

VHIinsren —Kimaeh (Sebwarzwald ).

l Burg - Hotel . “mr -

Bestempfohlenes Haus in schönster Lage.
V Grossartige Winterlandschaft .

Herrliches ausgedehntes Gelflnde
I1046a.6 .3 für SKI - und Rodelspor *.

am Bahnhof Villingen \
Schlitten auf HaltesteUe aller Züge •
Bestellung : cder : Kimach - Villingen \

nur für Personenzüge /
daher sehr bequem zu erreichen . A . Hinast , Besitzer.

Für

Bräute
bietet die „Weiße Woche“ äusserst
günstige Gelegenheit , für Aussteuern
Wäfche-Stickereien , -Spitzen aller Art
aus meinen grossen Lagerbeständen

billig zu erwerben .

Frachtyolle Geschenke !
Echte KIöppel-Tifchdecken, -Läufer,
Milieux, Eisdeckdien . Häkelarbeiten .

Bar-Rabatt
0 itoi

in Stickereien und Spitzen.

Spezialgeschäft

Oscar Beier
Kaiferftraße 174. i84s

Versand nach auswärts . En gros, en detail.

Israelitisch * »emeinde.
3 . Febr . AbendaotteSdienst 8—Uhr
4 . Febr . Morgengottesdft . 9 „

Predigt 10
Jugenogottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 6*°

WerktgS.Morgengottesdst . 7“ ,
Abendgottesdienst 5”

4.

sr . RelifionSgesellschaft
3. Febr . Sabbat -Anfang 516Ubr' Febr . MoraengotteSdienst8 „

Schülergottesdienst 2*° „
Nachm .- Gottesdst . 4 „t abbat -AuSgang 6^ „

lorgenaottesdienst 7 .
Nachm .-Gottesdst . 5 „

MWer - UnM
ist ein poröser Schlauch, Auffangen
von Nägeln u . s . w . Mit meinem
..Adleriol " ist unter Garantie so¬
fort abgeholfen. Mit Gebrauchs-
Anweisung 1 .5« Mk . Vertreter
und Hausterer gesucht . Näheres
Waldftraße 14. Werkstätte . 893517

Heirat.
Suche für Verwandte . Witwe,

evang., 30 Jahre alt , mit 1 Kind
von 6 Jahren , schönes Vermögen,
mittleren Beamten oder Geschäfts¬
mann Offerten unter B3518 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Mk . 15000
als II. Hypotheke auf 1 Objekt bis
zu 60 " j» des Schätzungswertes in
Karlsruhe per 1 . März 1911 von
Selbstgeber auszuleihen . Perm ,
verbeten.

Schriftl . Anfraa . unt . Nr . 533533
an die Erv . der „ Bad . Preffe " erw.
PianlnA gebraucht, ist zu jedemF laDluUj annehmbaren Preis
zu verkaufen . ^Offerten unter Nr . B3515, an
die Expedition der „Bad . Presse."

4 Me Mtnkoiliiitt
billig zu verkaufen od . zu verleihen .
B3493 DonalaSstr . » 6,3 . St . Vdh .

Torero,
hochfeines Kostüm, mit Zubehör,
sowie Spreewälderin werden — auch
getrennt — preiswert gegen bar
abgegeben. B3269.2.2

Wilhelmstraße 5, 1 . Stock .

‘ I, Stunde Fahrzeit
*/» Stunde FahrzeitÄ

Wz jii otrtafen:
20 Kommode«, das Stück von

5 Mk. an . sowie eine Partie Keh¬
richt» oder Kohlen -Eimer zu ie
30 Pfg . Näheres Wirtschaft „zur
Albtalbahn " , Ettlingerstr. B3542

Kmderbettftelle
neu . sür nur 8 Mk.

o
f Konrad

Schwarz
tHrouh. BqtiefenM

SO Waldftr. SO
Telephon 352

mnpßeMt
Beleuchtungskörper

für Gas- und elektr. Licht
j in reichster Auswahl .
^ VarteCUMfUtU Kauf JenMi.

8rstzh . MhkliterKllrlsriiht.
Freitag den 3. Februar 1911.

A«. Abonnements- Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten).

Othello .
Oper in 4 Akten von Arrigo Voit»,
für di« deutsche Büh>e übertragen von
ü ' i ax Kalbeck . Mustk von G . Derdi .
MustkalischeLeitung : Leop. Reichwein.

Szenische Leitung: Peter Duma».
Personen :

Othello . Mohr, .' -efeblr-
hai'er der venetianische«
Flotte . . . . Han» Tiuzler

Derdcmona, seine Ge¬
mahlin . . . Ada v. Westhoven.

Zago, Fähnrich . Ja » van Gorkom.
Emilia, deffen Gattin Marg . Bruutsch
<5affin , Hauptmann . Han » Bussard
Rodrigo . ein edler

Deiietianer . . Eugen Kalnbach.
Lodovico . Gesandterder

.'«rvnblik Venedig . Hans Keller.
Montano, der Vorgänger

OtdelloS in der Statt-
dalterei von Cypein Franz Rohn .

Ein Herold . . . A. Bodenmüller.
Soldaten und Seeleute der Republik
Venedig . Edeldamen u . Venetianische
Nobili . Cypriotenbeiderlei " eschleebt« ,
Krieger , ein L chcnkwirt mit Gehilfen .

Volk u. s w.
Ort der Handlung: Eine Hafenstadt

de , Insel Eypern.
Zeit : Ende fcf 15. Jahrhundert».

Anfang 7 Uhr. Ende geg . SU 19 Uhr
Kaffe-Eröffnung: */>7 Uhr.

G'vße « reite
Der frei« Eintritt ist für heute

aufgehoben .

BERLITZ SCHOOL
I SPRACHEN ■■■
BEkSETZUNGEN

132 KAISERSTRASSE 132
TEL. 1M& « 3*

mni



6 Mittagblaft. Freitag de« A. Febr. 1S11. Ladiltde Presse
Var Lhristusbil- in -er evang. Malerei .
11. Karlsruhe , 2 . Febr . Der Vortrag , den der kunstverständige

Pfarrer Drggau von Darmstadt , der Freund Hans Thomas und
Steinhaufens , letzten Sonntag abend über"

»Da« Christusbild i» der
evang . Malerei - hielt , hatte ein zahlreiches Publikum in den Saal des
rvangel . Bereinshaufes geführt , das mit Spannung den geistvollen
Ausführungen des Redners folgte . Ausgehend von dem Gedanken, daß
auch in dieser steten Beschäftigung der Künstler mit dem Problem des
Christusbildes eine Apologie für das Leben Christi ' liege , besprach er
zuerst die Frage , ob es ein historisches Bild Chrfsti gäbe . Das mutzte
verneint werden. Dagegen lätzt doch der Bericht des Cusebiüs von
jener Christusstatue in CLsarea die Möglichkeit offen, daß es in der
Urchriftenheit porträtähnliche Bilder von Christus gegeben hat , und
vielleicht geht der später im Veronika -Bild festgelegte Typus , dessen
Wurzel wir in einem Bild der Kallistenes -Kataiombe erblicken, auf
eine echte gemein - christliche Tradition zurück. Es ist der brannte Typus
des länglich ovalen , ruhigen , in stch gekehrten und doch weltbeherrschend
blickenden Gesichtes , das immer und immer wieder in den malerischen
Gestaltungen wiederkehrt , wenn auch im einzelnen mit großer Freiheit
behandelt . So hatte schon die alte Zeit diesen Typus in zwei ver¬
schiedenen Formen , der byzantinischen mit der Miene des strengen
Weltbeherrschers und der mönchisch -asketischen mit der Miene des ab¬
gezehrten Dulders . Dazu fügte Giotto die Form des Helden und
Kraftmenschen, geistig bedeutend und leiblich schön, die Titian zur
höchsten Vollendung erhoben hat . Der Vater der eigentlich evangeli¬
schen Christusma,lerei -aber ist A. Dürer geworden , vor dem indessen
auch schon Erünewald mit seinem Isenheimer Altarbild alle Achtung
verdient . Dürer ist es gewesen, der das geistige Bild des deutschen
Christus mit seiner starken Innerlichkeit geschaffen hat , in der äußeren
Form auch noch fußend auf der gemein -christlichen Tradition , aber diese
Form mit dem tieferen seelischen Gehalt der starken sittlichen Per¬
sönlichkeit erfüllend , besonders in der Darstellung des leidenden und
kämpfenden Christus , darin so hervorragend , daß in diest r Beziehung
auch Hans Holbein mit seinen mehr im Geist der Renaissance geschaffe¬
nen harmonisch-schönen Gestalten kaum neben ihm genannt werden
kann, eher noch Ambrosius HolLein mit seinem „„Christus in den
Wolken" . Dieser Dürersche Typus hat besonders nachhalttg die Kunst
des 19. Zahrhundetts beeinflußt , wirkt aber auch noch bis in die
Gegenwart nach, wo gerade die tiefsten Meister von ihm angeregt
sind . Neben Dürer tritt als der andere grundlegende Meister der
Lvangelischen Maleret , besonders in technischer Beziehung , der Sohn
der Niederlande , Rembrandt . Gemäß der besonderen Art , die der
Protestantismus seiner Heimat angenommen hat , wo er durch einen
radikalen Bruch mit der Vergangenheit sich fein Existenzrecht erwarb ,
hat in Rembvaudt auch der Maler des Lhrtstusbildes mtt der kirch¬
lichen Tradition gebrochen und etwas neues , ganz eigcnattiges her¬
vorgebracht . Das Lhristtlsbild Rembrandts geht direkt zurück auf die
Bibel , mtt deren Gedankenwelt eine fromme Mutter die Seele des
Knaben füllte , und verbindet die so entstandene Vorstellung mtt den
Eindrücken des Lebens der Gegenwart . Dazu kommt bei ihm die
geniale Entdeckung, der Wirkung des Lichts , die auch seinem Christus -
bild zugutekommt. So steht bei Rembrandt immer der tätige Christus
im Vordergrund , Christus der Lichtsttäger , der Licht und Wahrheit
und Liebe hineinstrahlen läßt in die dunkle Well ; Christus , der
soziale Helfer der Armen und Gedrückten. Rembrandt war auch der
erste , der das Historische in Jesus berücksichtigte , indem er das Orien¬
talische in seiner äußeren Erscheinung mit anklingen ließ . Doch hat
er daneben auch die Innerlichkeit nicht vernachlässigt, zumal in den
Bildern des Aufcrstandenen im Verkehr mtt den Emmausjüngern und
der Magdalena ist er der Darsteller der evangelischen Mysttk geworden .
In allen diesen Beziehung » hat er besonders nachhaltig auf die mo¬
dernen Schulen eingewirtt . — Di« neu« evang . Malerei beginnt nach
dem künstlerisch toten Zeiten der Austlärung mit dem Anfang des
19 . Jahrhunderts . In ihr können wir vier Phasen unterscheiden : 1. das

an die Renaissance anknüpfende Christusbild der romantischen Schule
in der römisch -deutschen Ausprägun « des Cornelius und der griechi¬
schen Ausprägung des Thorwalbien in seiner bekannten Gestatt des
segnenden " (richtiger „einladenden ") Christus , woran sich neuerdings
als einer der ganz Großen Max Klinger in seinen Radierungen und
Gemälden („Christus im Olymp " und „Pieta " ) anschlicht. 2 . den
von Gebhardt geprägten Typus , in dem stch das kirchlich -reforma -
torische Bewußtsein ausprägt . das Christusbild speziell der im Kampf
bewährten lutherischen Kirche, an Dürer gebildet , von biblischen
Gedanken genährt . Krast mtt helligem Willen verbindend . 3. das
naturhast soziale Bild des Ltchtbringers und Helfer«, wie es Hans
Thoma und Ilhde gematt haben ; Hans Thoma , der Darsteller der
schlichten Natur , der auch in Christus weniger das Kämpfen und
Ringen , als die friedvolle Schlichtheit seines naturhasten Seins her-
vorhebt , die Blume , die aus dem Boden unserer Erde erwachsen
und deren Wurzeln doch in der Ewigkett ruhen , eine Illustration zu
dem tiefen Wort von Joh . 1 : „In ihm war das Leben und das Leben
war das Licht der Menschen " (man denke besonders an das Riko-
demusbildl ) ; — und neben ihm llhde , der vollendete Freilichtmaler ,
der die Bibel übersetzt hat in die Sprache der Gegenwart und mit
seinem'

Christusbild wohl am meisten zum Herzen unserer Zeit ge¬
sprochen hat , mtt dieser hageren , durchgeistigten Gestatt , der man es
anspütt : er hat viel gerungen , aber er hat überwunden , und nun ist
er ein Gegen, wo er naht ; er segnet die Kinder , er segnet das kärg¬
liche Mahl , er hilft im Kämpfen und Ringen . Es ist der schlichte
Menschensohn , an Geberden als ein Mensch erfunden , und doch voll
innerer Hoheit , eines Hauptes höher als alles Volk, voll jenfeittger
Weihe (besonders in dem Bild von den Emmausfüngern ) . — Dazu
endlich 4, das innerlichste Christusbild der Gegenwart , das von
Steinhaufen , das Bild , wie es die Einsamen , Jnsichgekehrten schauen,denen Ehristus das eigentliche Zentrum der Welt , der Inhalt ihres
eigenen Innenlebens geworden ist ; noch von verhältnismäßig wenigen
verstanden, aber nach des Redners Meinung das tiefste, das mtt der
Zeit eine immer größere Gemeinde um sich sammeln wird ; von allen
Richtungen etwas in sich vereinigend und doch alles eigenartig
assimiliett : hoheitsvoll (Blindenheilung ) , durch Leiden abgezehtt ,voll unbestechlichen Wahrhettsernstes (der anklopfende Christus ) mit
den durchdringenden Augen des Menschenkenners (der reicheJüngling ).Es ist etwas erhebendes , zu sehen , wie so die verschiedensten Meister
sich mühen , das Christusbild zu gestatten . Es liegt darin etwas von
dem Suchen der Menschhett nach Christus , And manchem Maler ist
es dabei schon gegangen wie Christoforus , der zuerst meinte , die Lastde sKindleins sei seiner Krast nicht wert , bis er im Tragen merkte,das Kindlein trägt die Welt . Solange noch unsere größten Künstler
so sich mühen um Christus , ist er nicht tot . All dies Suchen ist uns
eine Verheißung , auch die deutsche Vollsseele wird sich eines Tages
«

lieber zurückfindenzu ihrem Christus, und für diesen Prozeß hat auch
ie evangelische Malerei ihre hohe Bedeutung .

Aus dem Gebiete -er Chemie .
. Karlsruhe . 3 . Februar .

S Der zweite Vorttag im Zyklus „Natur und Kunst", den die
hiesig Abteilung des Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz fürdie Kolonien zugunsten seines in Hannover zu erbauenden Kranken¬
hauses vevanstallet hat . fand am Sonntag nachmittag statt . Der
Vortragende , Herr Eeheimerat Dr . Engler , erörterte zuerst die Frageder Einreihung seines Vortragsthemas unter „Natur " oder unter
„Kunst" und erinnert an den Ausspruch Kants , der die Chemie als
eine Kunst be« ichnete. Das war sie auch als hermetische Kunst,Schwarzkunst, Echetdekunst in früheren Zeiten , zumal bei den Aegyp.
tern , in deren Tempeln sie ihre erste Pflegestatte fand , auch ihrenNamen erhielt . Weil sie von den Priestern , die bei religiösen Feier¬
lichkeiten dem Volk zu imponieren und mtt verblüffenden Experiinew -
ten de« Wunderglauben an ihre Gottheiten zu stärken suchten , geheim-

gehalE wurde , hat sie als geheimnisvolle , dunkle Kunst (oben »
= schwarz ) ihren Namen erhalten . Auch der Gebrauch des Weih¬
rauchs geht von den ägyptischen Tempellaboratorien aus und hatte
wohl bei der Desinsektionskrast dieser Dämpfe den hygienischen Zweck
des Schutzes g^ en ansteckende Krankheiten . Bei den Arabern , über
welche sie von Aegypten aus über Spanien auf die Völker des Abend¬
landes überging , behielt sie diesen Charakter bei und stand Jahrhun¬derte hindurch im Dienste der Goldmacherkunst, den Bestrebungen , mtt
Hilfe des vergeblich gesuchten Steins der Weisen Gold zu machen,bis sie Ende des 18. Jahrhunderts durch Laooifier zur eigentliche«
Wissenschaft wurde und damit in die Reihe der Naturwissenschaftentrat . Hatte von da ab Frankreich die Führung in der chemischen
Forschung, so ging dieselbe in der zweiten Halste des letzten Jahr¬
hunderts auf Deutschland über, in dessen zahlreichen Laboratorien sich
eine rege Tättgkeit entfaltete , die dann , in der Industrie verwertet ,eine glanzende Entwicklung derselben zur Folge hatte . Deutschland
verdrängte in der Folge auch rasch auf diesem Gebiete des Wirtschafts¬lebens EnBand aus feiner führenden Stellung . — Bei der Ueberfülle
wichtiger Entdeckungen und Erfindungen griff der Vortragende nur
ein abgegrenztes Gebiet heraus , die Sttahlungschemie , welche in
neuester Zeit ganz besonders erfolgreich nicht bloß auf die Entwicklungder Chemie selbst , sondern auch auf die allgemeine Raturkenntnir ein¬
gewirkt hat . Zunächst die Spektralanalyse . Rach Erklärung des We¬
sens dieser von Bunsen und Kirchhoff in Heidelberg vor jetzt einem
halben Jahrhundert inaugurierten Richtung durch Experimente und
Lichtbrwer wird erörtett . wie dadurch nicht bloß eine Reihe von
Elementen aufgefunden , sondern auch die Astrophysik gefördert wurde ,
insbesondere durch die Möglichkeit, die materiellen Bestandteile der
Sonne und der Fixsterne durch die Analyse ihres Lichts kennen zulernen u. a . m. Es folgte eine Besprechung der Photochemie , deren
Anwendung schon auf Daguerre zurückgeht , woraus wieder die Photo¬
graphie und andere Zweige wissenschaftlicher Verwertung sich ent¬
wickelten. Zu den weittragendsten Errungenschaften des Raturerken -
nens führte aber die Entdeckung des Radiums , dessen wesentlichste
Eigenschaften demonstriert und dessen hohe Bedeutung für die Grund¬
begriffe der Chemie und Physik, der Geologie, auch für die Hellkunde
hervorgehoben wurden . Anschließend daran folgte zum Schluß die
Verflüssigung von Lust in einem im Auditorium ausgestellten Appa¬rat und eine Reihe von Versuchen mit flüssiger Lust . — Mit dem
Bekenntnis , daß wir mit jeder neuen großen Entdeckung immer wieder
von neuem erkennen, wie wenig wir wissen , schloß her Vortragendeunter starkem Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer . — Der
dritte und letzte Bortrag in diesem Zyklus findet am nächste « Sonntag
statt , und zwar wird Herr Geh . Hofrat Dr . ». Oechelhaenfer unter
Vorführung zahlreicher Lichtbilder über die Ergebnisse der neuesten
archäologischen Forschungen in Mesopotamien und Aegypten sprechen .Karten im Vorverkauf bei Bielefeld und SM « und Gräff .

»» efrttmtlirtu ltieltungeli .
Da dag kaufende Publikum die Berichte über die Marktbewegungin den Fach- und Handelszeitungen nicht lieft , dürste es zweckmäßig

fein, an dieser Stelle auf die durch die Veränderung der Weltmarkt¬
preise infolge der letzten kleinen Ernte hervorgerufene Steigerungder Kaffeepreise hinzuweifen. Brachte uns die im vorigen Jahre ein -
geführte Zollerhöhung auf Rohkaffee «ine Steigerung von 19 4 per
Pfund oder 13 . 4 für gebrannten Kaffee, so haben wir in kurzer Zeit
infolge ungünstiger Ernteberichte eine wettere Steigerung von 24 4
für Rohkaffee erhalten , was für das Pfund gebrannten Kaffee infolgedes Einbrandes ca . 39 4 ausmacht, im ganzen also ca . 43 4 . Die
Kaffee-Großhändler und -Rüster sind jetzt ausnahmslos gezwungen ,
ihre Forderungen entsprechend zu erhöhen, wenn es ihnen auch nicht
möglich ist; die Preissteigerung in voller Höhe durchzusetzen. Der
Detailpreis für einen guten reinschmeckenden Kaffee stellt stch durch die
veränderten Verhältnisse heute auf 149 bis 159 4 und sollte das
kaufende Publikum dazu übergehen, diesen Preis anzulege «, anstatt
geringe , wenn auch einige Pfennige billigere Ware zu kaufen. 19318a

Mittwoch den 8. Februar 1911 , TI, Uhr abend «
(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen ' /,10 Uhr)

V . Abonnement- Konzert
des bedeutend verstärkten

Grossherzoglichen Hof-Orchesters
Leitung : Erster Hofkapelkneister Leopold Reich wein .

Solistin : Signe von Rappe ,
Kgl . Schwedische KaiAmersängerin , Mitglied d. k. k. Hofoper in Wien.

Programm :
1. M . v . Weber , Ouvertüre zu „Euryante “.
2 . Hugo Wolf , 5 Lieder mit Klavier egleilung .
3. a) Gustav Mahler , Sinfonie Nr. 5, Cis-moD. 1. Teil

— Pause. —
3 . b) Gustav Mahler , Sinfonie Nr. 5, 2. Teil. 1939 .311

Am Klavier : Holkapellmeister Reichwein .

Karten & Jt 6.- , 6.- , 4 .50, 4 —, 3.50, 3.- . 2.—. 1250, 120,1 -
sind an der Tages- und -Abendkasse des Hoftheaters zu erhalten.

rogramme m. Text sind an der Tages - ü. Abendkasse A 10 Pfg. erhältlich .

Oeffentlicbe Hauptprobe : Mittwoch den 8. Februar,,
vormittags ‘ /«ll Clir .

Preis der EintiittSi .arte Mk. 2 .—. . ■-

Staunend ?
höhe Preise erzielen die Herrschaf¬ten für getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel .

Postkarte genügt . B3273.3.3" , Mark ‘J .Grofi , kgrafenstratze 16.

Skier
Rodel MM

Fugbälle
1 -Stiefel

[KARLSRUHE

4 M
174 Kaiserstrage
bei der Hirschstraße.

VorsQOIiche Bezugsquelle .

Polizeihund !
Ättedale -Terrier . (Rüde ) . 10

Monate alt , sehr gelehrig , Umstände
halber zu verkaufe ». 1027a
Räb . postlag, st. H. Buchen i. Odenw .

30 Aeldtauben.
blaue und schwarze , A 80 Pfa . . zu
verkaufen . Offerten unter 3)3612
an die Erpedit . der „Bad . Presse".

Pol . Trumeau mtt Facetteglas24 Mk. , pol. Chiffonnier 32 Mk .,mod. Berliko 40 Mk., 2 engl. Bett¬
laden . matt u. blank poliert , 60 Mk .
zu verkaufen . Die Möbel s . alle ne».
1886 .2 .2 Kronenftr . 32, Äückgebävde ,

Gelegenheitskauf
Kiuematoqravh

oder WeMrestaurant
feines Cafefür

Elektrisches Ptanino,
Ausführung ,

erstkl. Fa-
neu , nur kurze

vollkommenster
tadellos '

(eit aufgestellt,, mit großem Noten
estand, rft umständehalber

kaufen .
ist

zu ver -

Exped.
eiten unter Nr . B3358 an die

der „Bad . Presse" erb.
‘hfntatt wie neu, wird für nurVNvaN , *5 Mk . verkauft .
£ 3037 Schützeuftr . 53 , 2. St .

M \0 Möbel-Angebot.
Berliko mit Spiegel 35 Mk.Trumeau , groß 36 Mk.
feine Salongarnitur 120 Mk.

Goldftühle 16 Mk.
1 Waschkommode 18 Mk.
1 Diwan 20 Mk.
1 Kanapee 24 Mk.
1 Waschtisch 6 Mk.
1 Nachttisch 4.60
1 Ausziehtisch 14 Mk.
1 Nähmaschine 26 Mk.1 Herd 10 Mk.
1 Badewanue 13 Mk.
1 Kinderwagen 18 Mk.
1 Bett mit Rost u . Matr . 15 Mk.

J . Madlener ,
1922 .2.1 RÜppurrerstr . 20.

Größere Auswahl schönerMaskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen.
Frau Fr . Marfels , Wwe . ,

Levpoldstratze 33 , 3. Sl . 12.3

MastenkvWmeT^
einige sehr feine, sind billig zuverkaufen oder zu verleihen.

Karlstr . 25, rm Metzgerladen.
Schönes Maskenkostüm (Tracht)

z» Verl. Kroueustr . 17a , 4 . St . l .,n . d. Kaiietaut . B2368.I0.4

Mark en -Ko stüme,
Zigeunerin mit schöner Kopfbedeck,und Tirolerin , sind billig zu ver¬
leihen evtl, zu verkaufen ,

bffenweinstr . 8 . 4. St . « 3110 .2 .2

MastentoMme ,
u. Damen bill. zu verleihen od. zuverlaufen . Kaiserstr . 59 . 2. St .. us .
2 fchöue Maskenkostüme

sind preiswert zu verkaufen.&j433.3. 1 Bür grrstra ß « 12,1 . St .
Eleg Maskenkostüm,

Bulgarin , billig zu verkaufe ».B360l Zabriugertzr . 2Va, 2, St . r .
2 eleg .. neue Maskenkostüme
Rococo , Herr und Dame , mittl .
Größe , sind zu verleihen. B349S .2.1Durlacher Allee 32 , L . St . r

Elegantes Holländer - Kostüm,Große 44—46 , billig zu verlaufen
oder zu verleihen . B3401 .L .2

Bugustaftrahe 13, vart „ links.

„Holländerin "
elegant , ganz neu, ist preiswert zu
verkaufen oder zu verleihen. 638*

Räh. Gerwiqnr . 60 , III., rechts .
Hein. Damenrad iLorp.-Freil . ),wie neu, sof . k. bill. zu verk.

833824.3 .1 Leopoldtzr . 0. 1. St .

Spezial •

' ' '

für die Ball - Saison
.

Ball- und £L C,
r ,settscViai0 Schuhe

Art . 6047. Eligaalt Iiaektueh .Daata - | QOTaazschaht , ausgeschnitten Mk . I >00

Art . 6377. 0 »» ,U.LU«kb >ek 8»N»ß«u 4 7C
• •hohe , hoher Absatz . . Mk , 1, / w

Art . 9547. Elagauf * Satla -Tuu *
sehlfc * iu vielen feinen Farben , Jmit hohem Absatz Mk .

Art . E 69 . Broaea Samex -Heeh
laae tasafcaha mit moderner
Metahschnalie . Mk .

Art . 9279. Herr » » Laektaeh >Taaa - O 7C‘ aekaka mit eh 'gaater Schleife .wk . n . 1 d

298
Art . 9267 . Blagaata veiasa Ladar -

Sgaagaasekaaa m t hohem Ab¬
satz . Mk.

Art. 96M. Dänin Beats . Spaagea -
aekake, elegant und leicht mo n A |*derne Schleife . . . . Mk. w >«fÜ

Art . 837 oder 9649 . Daaiaa »ehwarxa
Lalsr - Taassekaka mit eleganter Q QCPerl -Garnierung . . . . Mk, u,uJ

Art. 9567 Kalbkak - Oanta - Halk-
Bckaht, Derbyachniit , hoch - Q Af |
elegant . Mk . ö . ifU

Harren -Kalblaek- aal Ckavraaaa *
Hakiaalieial mit l .ackbesatz ,mit und ohne Derbyschnitt , hoch- | O Cf |moderne Modells Mk . 14.81, ImiwU

Aparte Neuheiten in Tanzschuhen
aas Kalbiaok -, wetcs Glacd -, Cbevreaox > Btooze and Chromleder

in hochmodernen Forn -en , bis zn den feinsten Qualitäten .

Art . 2290 Lacktuch -Kinder -Spongenechuhe
Grösse 27—30 Grösse 31—35

per Paar Mk, 1 *20 - per Paar Mk . \ m4eS

Art . E 55 . Walas fiiactUdar -
Boeklascktaathaka , Oamen

^̂ 2 98
Art . E 104 . Cbroaütder -Daaua -TaBS-

schuhe, elega .t. Fa^on moderne
g ggSchleife, hoher Absatz . . Mk.

Art . 6703. Daaiaa - ackt CkavraaBZ -Taazackake — ——
sehr apsrle Perlschleife , hochmodern . . . Mk . Jj,/d

Größtes u. leistungsfähigstes Schuhwareniians Sflddeutschlands

R . AltschAler
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161.

83 eigene Geschäfte .
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Dienstag den 7. Kebruar 1 I . , vormittags
9 tthr beginnend , werden

. HarLiftraße 36 in Karlsruhe -Mühlburg ,
die zuin Nachlaß der- Karl Schwab , Registrators Witwe,
Berta geb . Bellmann, gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Bar¬
zahlung - versteigert , als :

3 '
Lusgerichtete Betten mit Haarmatratze», Chiffonniere, ein-

nnd ziveiti
'
irigc Schränke, 1 Schreibkommode mit Auffatz ,

foustige Kommoden , 1 Sofa mit 3 Fauteuils, Rohr- und
Pvlfterstühle , Oval -, Blumen-, Wasch - und andere Tische ,
Spiegel und mehrere Bilder , 2 Regulateure . 1 Wanduhr.
Nippsachen , Kruzifixe, Vorhänge , Teppiche und Linoleum,
1 goldene Damenuhr , 1 Kreuz , mehrere Brachen und Ringe ,
Leib- , Bett- und Tischwäsche, Frauenkleider, Küchenmöbel ,
1 Kochherd mit Kupferschiff , Küchengeschirr sowie noch

verschiedener Hausrat, wozu Kaufliebhaber einladet. 1941 .L1
AU. Wirnser ,

Borsitzender des Ortsgerichts li .

Frisuren

Damenfrisiersalon
Erbprinzenstr . 36.

ErieOridi
19 Schützenstrasse 19

Naugehhält ur um«. Damengarierobe
(auch tailor made)

Spezialität : Trauer - Kleidung
Vornehmer , einfacher Geschmack

Fttnktlicbe , solide Verarbeitung . — Bescheidene Preise

Lager und Kollektionen in feinen Damentuchen,
Kleider- und Blufenftoffen 379 .43

Sonntags geschlossen Telephon Nr. 1315 .

Uhreu-Reparatureu
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Plage . — ' Reinigen u .
Reparieren einerTaschenuhrM .t .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2 M .. Federeinsetzen u .Oelen M .1 .20,
Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr . 183471
Jol ». Träger . Kniserstr . 17, H . II.

Gelegenheitskauf
Die im Preise um 20 % bis 50 % er-
mässigten Waren Hegen noch bis Montag
den 0 . Februar zum Verkaufe auf.

Auf alle anderen Waren 1956.
> I0°

|o bar,
Emil Kley, Erbprinzenstrafie 25.

- 4

Knauss -Pianos
der A . - G . Rhein. Pianofortefabriken vorm . C . Mand

gehören zu den besten und schönsten Klavieren
in der Preislage Mk. OOO—700 nur ein Model!, 130 cm hoch .

Alleinvertreter für Karlsruhe :

H . Maurer , Grossh . Hol
Friedrichsplatz 5 . 1351 .13 . 1

WAT -fi -d- 2 j -g für Architekten , Ingenieure ,
W * Bau- und Verm . -Bureaus .

Jülligstl ' YervielfältiguuK von Plänen , Zeichnungen und Karlen
jeder Art für I’atenteingaben und Vorlagen für Behörden . 18323

•I . Dolland , Karlsruhe, Vlktoriastr. 18 . Teleph. 1612.
Cfiemigraphishe Vervielfältigungsanstalt mit clektrishem Betrieb .

Cereisen -Feuerzeuge j
yon MK * au .

Gebv . Boschert , Karlsruhe i . B.,
Kaiserpassage 10 — 18. 1736 >>

Bi ' ■

Schlafzimmer-Einrichtung
hell eichen , engl . nur 27 » .— Mk.
Buffet , dunkel eichen, massiv . J75 .— Mk.
Großer, >zweitüriger Spiegelschrank , nutzb . 00 .— Mk .
Eintür -ger Spiegelschrank , nuhb . 65 — Ml .
Ehistonnier . uut ;f>., zum Abschlagen . . . 46.— Mk.
Ein Schreibtisch . . . 26 .— Mk .
Diwan . 45 .— Mk.
Vertiko . 12 — Mk .
Ausziehtische mit eichener Platte . . . . 22 .— Mk.
Himmernsche mit eichener Platte . . . . 13.— Mk .
Küchentische, gute Arbeit . . 6 .— Mt.
Küchenhocker . . . 1 .26 Mk.

: Alles ne «. «1 . Madleuer . Rüppurrersü '
. 20 .

Sonntag « von 11 Uhr ab geöffnet . 1923 .2.

- « 5 « einem arohen Crte Mittelbadens ist eine neu ein
t gerichtete gutgehende

unter >Künftigen Bedingungen zn verkaufen . Offerte » unter
, Nr . 1020a an die Expedition der „ Bad . Presse .

"

Etwas angetrübte
Damenhemden m . Spitze v . W ,, an
Damenhosen 90 > an
« nstandsröckeur Bojanrs „ 150 an
färb . Damenhose» von 125 -> an

Wilhelmstrahe 34
' t Treppe , x . 1547^

Z« verkaufen
elegant. . graufeideneS Kleid
Liimoiwform , für 25 Mk. B3509

Beilchenftr . 3t » , pari., links.
Zwei neueAsphaltkesie
noch nicht benützt . sind billig
verkaufen. B34o,
Räh . Karl - Wilhelmftr . 23a . i. Büro .

- sowie
Kk8lorjsdieFrisuren >
Ko8tüm -Fri8uren

1erhält jede Dame zur vollsten !
l 800 Zufriedenheit bei 6.1 !

Rabatt
bis 15 . Februar

auf 378*

evangelische

L.
.

_

■
Kaiserstr . 173.

Name wird gratis
aufgedruokt .

Dadikche Presse . WtttagBIott. Frertttg den S. gfeBr . 1911 .

Karlsruhe
Moderne

Samstag , 4. Februar 1911, abends 8 Uhr
Festhallebeleuchtetenglanzend

und g-eachmückten Räum

Pelze
staunend billig .

Rur Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstr .» 1 Treppe

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
Von reeller Firma

Damen - und Herrenkonfektion ,
Damen - und Serrenstoffe .
Damen - und Herrenwäsche.
Bett - und Haushaltwäsche .
Kein Abzahlungsgeschäft . Dis¬

kretion .
Gefl . Offerten unter Rr . 1936 an

die Exped . der „Bad . Presse " erbet

bokn Sandboden lNorddeutschland )
3 .3 empfiehlt 1668
ab Lager Ji 3.80 , frei Keller Jl 4 . 10

Otto Steinbach
Karl -Wilhelmstr . 49. Teleph. 2110.

WA und PM
Gelder

auszuleihen durch

AugustSchmitt, .WHekkligejW
Karlsruhe , Hirschstr. 43.

1869 Telepbon 2117 . _ 3 .2

GeldDarlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen

°

Reell und diskret . Hnpotheke »
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straße 4 b ._ B3051 .2 .2

8000 Mark
auf U. Lwpothcke für gut reut .
GeschäftsbanS alsbald gesucht .

Offerten unter Rr . B3513 an die
Erpediiion der „ Bad . Preffe " .

Wer leiht
einer Witwe zur Gründung eine
Geschäfts 800 111» gegen gute
Sicherheit u . Zins . Offerten unter
Rr . B3489 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

mit Preiskrönung der schönsten und origi¬
nellsten Herren- u . Damenkostüme u . Gruppen.
Gesamtsumme der ausgesetzten Preise 900 Mark in bar . (6 Herren -, 10 Damm -,

3 Gruppenpreise .) Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend .
Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .

Unterhaltungs - und Tanzmusik :
Die Kapelle des i . Bad . Leibgrenadierregiments ,

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor ADOLF BOETTGE , und die Kapelle dee
i . Bad . Leibdragonerregiments Nr . 20, Leitung : Herr Oberrausikmeister KÖHN.

Preisverteilung
nach Nr. 17 dee

: : Programms x

Daran anschliessend
eine Stunde Pause .

Eintrittspreise :
Saalkarten 3 Mk. 50 Pf* . an der Abendkasse 4 Mk. , numerierte Balkonplätze (Sperrsitze ) 4 Mk'

Vorverkauf von Eintrittskarten für die Person zu 3 Mk. 50 Pfg . von Mittwoch, den
1 Februar bis Samstag, den 4 . Februar, abends 7 Uhr , bei den Herren : Kaufmann. E . Best. Kark
Friedrichstr . 32 ; Hof-Posamentier Fr . Betsch , Molfkestr. 81 ; Kaufmann 0 . Freundlieb , vorm . E . Dahle¬
mann Kaiserstr . 185 ; Hoflieferant R , H . Dietrich, Kaiserstr . 179a ; Kaufmann Ed. Flüge, Kaiserstr . .51 ;
Hofsäckler K . Frey , Kaiserstrasse 99 ; Kaufmann F. Kühnei, Durlacher A118e 4 ; Kürschnermeis !«
A Lindenlaub , Kaiserstr. 191 ; Kaufmann H . Meyle , Ecke Karl -Friedrich* und Kaiserstr. und Ecke Kaiser-
und Westendstr . ; Kaufm ann K. Morlock, Kaiserstr . 75 u . Karl-Friedrichstr . 26 ; Geschwister Moe» , Inter¬
nationaler Postkartenverlag , Kaiserstr . 96 ; Kaufmann G. Schneider , Kaiserstr . 122, Eingang Waldstr . ;
Kaufmann Karl L . Schweikert , Kaiserstr . i99a ; Kaufmann A. Stauffert , Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr . ;
Kaufmann A . Steinmann , Werdevstr . 42 ; Kaufmann Gg . Wahl, Kaiserstrasse 247 , Ecke Kiiserplatz ;
Kaufmann Chr. Wieder , Kriegstr . 3 a , sowie im Kiosk des Verkehrsvereins , beim Hotel Germania .

Balkonplätze nur bei Herrn Hoflieferanten C. Feigier, Herrenstrasse 21 .

= Saal * und Galerieöffnung um 7 Uhr abends . —
Eingang in den Saal durch den Garderobebau
rechts vom Hauptportal , zur Galerie über die neuen
Galerietreppen rechts und links vom Hauptportal ,

für Gruppen nur durch das Hauptporta !.

Herren » und Damenmaskengarderobe ,
Friseuse , Photograph , Blumenverkauf itn Hause.
Gruppen und Einzelmasken, die in die Preiskon¬
kurrenz kommen wollen , müssen spätestens um
10 Uhr im Ballsaale anwesend sein . Hierüber

wird Kontrolle geübt.
Werfen mit Papierschlangen , Konfetti u . dcrgl . in
den Ball- und Nebenräumen polizeilich verboten .
Musik - und Tanz- Programm zu 10 Pfg. am Saal-

Eingang .

Das Tanzen in den Speisesä !en, insbesondere im
kleinen Saale , ist verboten,

Rauchen km Baffsaal vor. wie nach der Pause
strengstens untersagt.

Vorbehaltene Restaurationsplätze (im kleinen Saal
und auf der unteren Galerie im grossen Saal ) zu
5Ö Pfg. für den Sitz werden von der Baff-
kommission auf vorherige Bestellung abgegeben .
Im übrigen ist das Belegen von Plätzen nicht

gestattet .
Kinder im schulpflichtigen Atter sind vom Zutritt
zu den Ballsälen — auch bei Darstellung von

Gruppenbildern — ausgeschlossen .
Mitführen von Tieren verboten.

Vor der Preisverteilung leeine Demaskierung .

IfnntpnllnuaeenOflOln , Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der BaJbäume
nUllirUUllldrtSrCycill « vom Aufsichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten . Die Karten . selbst
sind von den Inhabern sorgfältig aufzubewahren und dem Kontrollpeisonal auf Verfangen vorzuzeigen .
IVacb 12 Uhr werden bei vorübergehsndem Verlassen der Festhalle Gegen- Marken zum Preise von
i Hk . für die Person an der Kasse abgegeben. Wiedereintrittist nur gestattet , wenn mit der Gegen-

Marke auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird. 1605 .2 .2

Erstes und grösstes
Masken -Verleihgeschäft

Karlsruhe . »2300.2 .2
Empfehle auch dieses Jahr sehr feine , originelle

Kostüme, vom einfachsten bis feinsten . Prompter
Versand nach auswärts . Auch übernehme ich die
Anfertigung solcher nach Maß auf Bestellung in jeder
beliebigen Ausführung . Aeltere Kostüme werden zu
ied . Angebot ausverkaust . Vielfachprämiierte Kostüme.

W . Wolf ,
Ladet/ Kaiserstraste 38 , (b. „ Grüne Radler " .

Wohnung : Krenrftraste 26 , Ui . Telephon 2823 .

Krack«- «. Gehrock-Anzüge
SJ3300 verleiht 10.3
Franz Heck , Gartenstratze %.

Kaufmann
sucht solides und nachweisbar
rentabl . G e s ch ä f t . .. gleich,el
welcher Branche kaust,ch zu
erwerben .

Gest. Offerten , deren strengste
Diskretion zugeffcherhwrrd unt.
Nr . B3442 an dre Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 2.1

Billa in «erkaufe».
An Tnrla ch. ist eine sehr

schöne, hochherrschaftlich aus -
gestartete Billa mit Garten in
ruhiger , gesunder tkage am
Fuße des Turmbergs zu ver¬
kaufe ». Das Obsekt gewrnnt
in den nächsten Jahren , noch
bedeutend an Wert . Offerten
unter Rr . B3521 an die Exved .
der „ Bad . Presse " . 3 . 1

Eiserne Kinderbettstelle ist bill .
3 U verlausen . 333+61

Rndolistraste SO* 5 . Stock.

Hrogmk'Einrichtung
Me M -RtMtierkafft
pjjtr WeMrank
werden wegen Geschäftsaufgabe
zusammen oder geteilt billig ab¬
gegeben . 1960 .2 . 1

Wert Scher. Sarlsnche.
Piano

krenzsaitig. nur kurze Zeit ge¬
braucht , sehr billig zu verkaufe « .
1954.8 .1 Zirkel 24 . 2. Stock .

KananAA sehr schönes , ver-
ILullapcC ) lauft f . nur 22 M .
393536 Schünenftr . 53 , 2. St .

Handwagen.
billig zn verkaufen . 313499

Kaiierftratze 33 .
Emaillierte , gebrauchte Bade¬

wanne zu verkaufe«. B3500.3.1
Näh . Durlacher Allee 45 , pari .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider »
Schuhe, Stiefel triw. Postkarte ge¬
nügt , komme in Hans . B3516

Brauner , Sckwanenstr. 19.
An einem guten , bürgerlichen

Mittaastisch
in der Weststadt können nach einige
beffere Herren um 5 Uhr nachmit¬
tags teilnehmen . Zn erfragen unt .
Nr . 893502 in der Expedition der
„Bad . Presse".

Nachhilfestunden
erteilt Obertertianer in Frau - 1
Aöftfd), Latein , Englisch und
Mathematik für die Klassen
Sexta —-Untertertia inkl.

Offerten unt . Nr . 353459 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

JiMM TechM«
sucht Nachhilfestnnben in

Korrespondenz .
Offerten unter Nr . 1021a an di«

Erved . der „Bad . Preffe " erbeten .

Jagdhund zu verkauf.
kurzhaar ., braun , etwas getigert ,
siebt fest vor , qpport . , wird vor « - ,
führt , lff „ Jahre alt . feine Nase ,
für 70 Mt . 1871.2 .2

Winterstraste 6 , 2 . Stock .

Hasen und Tauben,
verschied . Raffen , billig zu verkaufen .
258530 Herrenfttahe 40 . u .
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BILDER L
RAHMEN

empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E
.

BUCHLE
Kunsthandlung und Rahmen -Fabrik
= KAISERSTR . 149. —

und

1S48

\
Geschenke. ^

Statt jeder besonderen Anzeige.

f
Tödes - Anzeige .

Schmerzerfüllt machen wir hiermit die betrüb¬
ende Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen bat, gestern nachmittag meine treue, innigst
geliebte Fran, untrer , Tochter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Anna Karrmann
geb . Müller,

im Alter von 26 Jahren nach längerem , schwerem
Leiden , versehen mit den hl . Sterbsakramenten,zn sich in die ewige Heimat abznrnfen .

Im Namen der tleftraaernden Hinterbliebenen :
Oskar Karrmann .
Familie Josef Müller , Aeksrn .

Kar lern he , den 8. Februar 1911 .
Die Beisetzung findet am 4 . ds . Mts., nach¬

mittag 4 ' | , Uhr, sut dem Friedhof zu Aehern statt .

Danksagung 1.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unserer nun ln Gott ruhenden,
lieben und unvergesslichen Schwester , Schwägerin
und Tante

Lina Layh
«owie kür die wertvollen Kranzspenden und zahlreiche
Beteiligung bei der Beerdigung, sprechen Wir Allen
unsern tiefgefühltesten Dank ans . Ganz besonderen
Dank Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für seine trost¬
reichen Worte, sowie den Betheeda «Sehwettern für ihre
iebevotle aufopfernde Pflege , den Herren Direktoren

de# Lebensbedürfnis- Vereins , dem Bureau - Personal
und den Ladenbalterinnen. B3543

Die tieftranirnden Hinterbliebenen.

Öiw Lrantzport

23954ist eingetroffen , wozu Kaufliebhaber einladen.
Gebt. Hartmann, Weingatten , Tel. 11.

Für Bäckereien n . Konditoreien .
Ein « Anzahl bester Kuchenplatten in Steingut und Glas ,

rund u. 2 , werden mit hohe « Rabatt . 20 °
/o abgegeben.

Franz Hug , Karlsruhe , Karl -Friedrichstraffe 14
Haüs - und Küchengeräte . 1976 .2 .1

Astrologie.
. Stenn dentekunst au| _J >em Tage

iretum . Anfragen unter Nr . 233538
an die Exped. der „Bad . Presse".

Privatlehr '
Institut

ist Familienverhältnisse halber zu
verkaufen durch Carl Schmidt ,Mannheim 31 g , 15 b . B3491

Gelegenheilskauf .
^ Herren - Fahrrad . neu» Marke
«rennabor , Torpedoireilauf , An-
Waffungspreis 160 Mk . , wird mit
Garantie versetzungshalber billig
abgegeben. Offert , unt . Rr . 353485an die Exved. der „Bad . Preffe " .

8ebr. Kmillr - Herii.bereits neu , ein schwarz . Rastatter
Herd unter,Garantie hrllig zu ver -

Restkaufschilling
8000 Alk . ,

5 % verzinslich , zu verkaufen .
. Geil . Offerten unt . Nr . 1022a an
die Exp d . der „Bad . Presse " erb . *

Stellenangebote .
Baufach .

Euch» zu sofort . Eintritt energ .Bautübrer , firm in Entwurf
und Detail . Gefl. Offert , mit An¬
gabe de» Bildungsganges und der
GchaltSansprüche erbeten an
Rudolf Oeder , Architekt,

Pforzheim , Schloßberg 19.

Erste dadiji
Weingrohhanblllng

sucht für alteingeführte Tour

Wlizen Reiseilten
der schon in Baden mit Erfolg ge¬
reift hat und auch eigene Kundschaft
befitzt . Festes Gehalt , Spesenver¬
gütung und Uuis.-Brov .

Angebote unter Kr . 753a an die
Exp. der „Bad . Presse " erbet . 3.3

Modistinnen gesucht. ^
Wir suche » «och eiuige W
tüchtige Modistinnen , sowie 1861 .2.2 3»

^ Putz-Verkäuferinnen.
■

Gefchtv. Gutmann ,
5 bis 8 Mk . tagl . Verdienst durch

Fabrikation u . Verkauf v . LauShalt -
maffenartikel . finden solide Leute,Kein Kapital nötig . Näher , durch
Edmund Weinlein, Cbem. Laborator .
« runnarr . os. a . 27»»
0 _ K Mfi u . mehr tägl. zu& «1 Arllt « verdienen . 10.5Prospekt gratis . Adressen - Verlag
loh . ff. Sobvlir , Köln W. 69. 169a

RuMlnOrfM
sucht soliden , fleißige «, zuverlSffigenArbeiter
der vettraut ist mit den neueste»
Apparaten und firm ln Herstellung
der Getränke.

Rur solch« Bewerber wollen sich
melden , die nachweislich längere
Aett in obiger Branche tätig waren
und Zeugnisse hiefür besitzen. Dau¬
ernde Stelle . Eintritt 1. März.

Offerten unter Nr. 1004a an die
Expedition der „Bad. Preffe" . 3 .2

Kräftiger Schuljunge
sucht für nachmittags leichte Arbeit
wie Kommisstonsbesorgungen oder
sonstiges. Offert , unt . Nr . B3440
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

kräftiger junger Mann mit guter
Schulbildung als 1843*

Lehrling
für unser kaufmännisches Bureau
zum baldigsten Eintritt gesucht.

SelbstgeschriebeneOffert , erbitten
Gebr . Ufer , Karlsruhe 1. B .
Lager in Stahlen , Werkzeugen rc

KiiilWIoffer-Lehrliirli
gesucht. Zu « fr . unt . Nr . 23345

*
5

,n der Exp. der „Bad . Presse" . 2 :1
Enße Kedruar wird alt . , ehrliche

Binderin uud Verkäuferin ge¬
sucht , welche selbständig zu arbei¬
test versteht. Gefl. Offerten unter
Nr . B3529 an die Expedition der
„Badischen Preffe ^ erbeten . 2.1
Bllffetfrü, Servierfrl ., Hotel-
u. Reft.-Köchinnen , Hotel-Zimmer »
mädchen gttucht.
Michael Zompetti . Heidelberg ,Teleph . Nr . 1349 . GewerbsmäßigerStellen -Vermittler . 1035a2 .1

Frauen
finden lohnende Nebenbeschäftigung
für einige Stunden am Tim.

Zu melden Amalirnstr . 17. pari .,von 12—>/«2 Uhr und abends von' , -7 Uhr kL B3434.2 .2

Perfekte «Schin ^
gesucht, welche etwas Hausarb . ver¬
richtet. Zweitmädchen vorhanden.Wo , zu erfr . Hirschstraße81 , III.

Stellen ftnden
fräulein , Mädchen für alles . 83®*“

Helene Böhm . Adlerftratze 17,gewerbsmäßige Stellenvermrttlerin
Tüchtiges, hraveS

rNädehen ,
mit RestaurationSküche vertraut ,
sofort gesucht . 1959

Residenz-Automat.
Für sofort

wird wegen Krankheit de< jetzigen
Mädchens ein ordentlichesMädchen
gesucht, das Küche und Hausarbeit
selbständig besorgt, zu ‘I einzelnen
Leuten . Zähringerstr . 58 , U . SB“ *5

llipliir
welches kochen und einen mutter¬
losen HauSbalt allein führen kann,zu kleiner Familie nach Freiburg
i . B . auf sofort gesucht. Näheres
Herreustraffe 60 , 2. Stock . 998526

Mädchen ,
da- gut bürgerlich kochen kann,häusliche Arbeiten pünktlktz be¬
sorgt . flndel in Prwat -Hau-haltung
angenehme Stelle auf 15. Februaroder 1 . März . ^ » 3496

Bernbardflraffe 19, vart .

Sonttnlit Ärllung E
findet bei zwei einzelnen Damen
auf 1 . März ein fleißiges, ehrt .,reinliches Mädchen , das aut
bürgerlich kochen kann und einigeZimmerarbeit übernimmt . Lauf¬frau für gröbere Arbeiten nebenbei.Ausführliche Offerten unter Nr.1919 an die Exp. der „Bad. Presse" .

Tücktiae» . braves Mavid «» -u

W MttS> st. Silis0Ils1MtI>
' finde « :

Oberkellner (sprachenknndig),
jg . Nestaurattonskellner .
jg . Saalkellner ,

Hotel -Port,er .
Hotel -Hausbursche ,
Lafferollier .
Zapfbursche .
Bufietfräulein ,

t
ja ., hübsche Kellner,uuen .
Hotel -Zimmermädchen .

otel -Hanshälterin und
fichenmtzdchen.

Zeugnisse und Photographie zu
senden an 1972
io86f Wolfarth , Ctckstt 19,

Telephon 1534, gewerbmähiger
Stellenvermittler .

Gesucht per sofort zur Aushilfe ,
event. für ganz , braves , ehrlubes
Mädchen . . ^ bo472 .1

Schützenstr . 63 . 2. St . rechts
„ esucht junge » Mädchen für

sofort. Lohn 20—25 Mk . monatl .
K « GS« I, Lachnerstr . KL, 4 . St .
Tüchtige - Müvchen mit

nisten so^irt gesucht. Ä35l
Ritterstraste 2 , 2. Stock.

Mädchen
daS gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet , auf 1 . Marz
gesucht. Nähere » Waldstr . SS.
3 . Stock . « 3514.2 .1

$sud )t auf sofort oder 15 . Febr̂
ein jüngeres , fleißiges Mädchen »
das sich allen hüuslichen Arbeiten

Wden^MUWWi
fit Sau ^ i.

Ä J |
Kriegstr . 25, IL , Privatwohnung .

Lehrmädchen'
Gesuch.

Ein jüngeres kräftiges
Mädchen mrt guter Schul »
bildung u . achtbarer Eitern ,
welches Lust hat , sich als
Berkauferin in einem Deli¬
katesten- nnd Kolonialwaren -
gefchaft auszubilden , wird
zum Eintritt per 1. März d .J .
gesucht . Kost und Wohnung
rm Sause . . Zu erfragen in
der Exved. der „Bad . Presse

Nr . 1963. 3.1unter

Leyr « ädche« gebucht .
Mädchen , welches daS Kleider¬

machen aründl . erlernen will, wird
per 15. Februargefucht . B3505

Rheinftr . 14 , Mittelbau , 4 . Stock.
Das , ist schön. Maskenkostüm zuverk .

8tel >en -6e §ucße .
Erfahrener , älterer 3.3

KMaMniker
übernimmt alle in sein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten . Offerten be¬
liebe man unter Rr . 1846 an die
Exped. der „Bad . Preffe " zu richten .

samuie auf 1 . März **Georg -Friedrichstr . 25 , Uh rechts,
Ecke Durlacher -Allee .

Kail-KilWItkl,
36 Jahre alt , mit allen im Baufach
vork. fchriftl . Arb . ^Buchführung .
Korrefp ., Lohn- und Krankenwesen .
Ausmaß und Abrechnung ) vertraut ,
sucht per 1 . April 1911 dauernde
Stellung . Offert , unt . B33Ä an
die Exped. der „Bad . Presse erb

Kaufm . lChrist ) , 32 I . a . , mit der
Manufakturwarenbranche aründ -
lich vertraut , 10 I . als Reuender
tätig gewesen. 1025a

sucht die
Vertretung

eine» gut «ingefü &cien Hauses für
Württemberg u . Baden .

Offerten unter S . R . 8S1S an
Rudolf Moste . Stuttgart .

ZungerKaufmann
mit allen Bureauarbeiten vertraut ,
suchtjuckfvfc
der „Bad . Preste, .

Exped
S/2

Verheirateter Mann sucht
dauernde Stellung
gleich welcher Branche .

Offerten unter ©3333 an d,e
Vgpoditiou der »Bad . Presse ". 3L

2.1Chauffeur,
gelernter Mechaniker, mit guten
Zeugnissen, , sucht sofort Stellung .
Offerten m,t GehaltSangabe unter
0 . S. vostlag. Heidelsheim . B3489

Ein junger Mann
sucht Stellung , am liebsten als
Kutscher . Off unt .. Rr . B8L9. . . , . . unt . Rr . S38292 andie Exp, der „Bad. Preffe " erb. 4.3

Aellms « chW
aus guter Familie » welches gut
bürgerlich kochen kann, auch im
Haushalt tüchtig ist. sucht - steuuug
auf 16 . Februar bei einzelnem
Herrn . Näheres WeiMinaer ,Duriach . Rappenstr . 19, II . 133511

Unabhängige - , älter . Mi
sucht auf einige BormittagSst
Monatsstelle bei älterem

- Jftt
- - - . . . . .. . . - Jäfhmben
onatsstelle bei älterem Herrnoder Dame . Off. unter B3522 andie Expedition der „Bad . Preffe".

« esiere» Mädchc«,in allen häuslichen Arbeiten er
fahren , facht Stelle per sofort.Offerten zu richten unt . Rr . 23494
an die Exped. der „Bad . Presse".

Ein zuverlässiges Mädchen suchtper 18. Febr . Stellung , am liebsten
zu Kinder . Zu erfragen Zirkel 19,parterre ._ B348'

Vermietungen .
Laden zn vermieten.
„ Kaiserstraß « 61 ist ein großerLade « mtt Kontor Magazin ,Remrse und Keller auf 1 . Juli d . J ,zu vermieten .

Nähere - Kaiserstraffe Rr . 6» im
Papiergeschäft . 19g»

LadtenS 3S8 » lÄzu vermieten . S83523.2.1Näh . Udlandstr . 35 . 1. St ., lks.
Au vermieten. ^

Lachnerftraffe 26 ist kleiner Ladenmit Wohnung auf 1 . April billig zuvermiet . Näh. daselbst 2. St ., Imksoder Beilchenstr. 31a, 4. St . , rechts
Äroße , geräumige 1965 .2.Wcrkßättc

per 1 . April zu vermieten . Rah.der Karl Rieft trn Shndikat -
frtien Kohlen-Kentar , Karlsruhei . B„ G . m. b . H ., Karlstratze 20.

Mieter- lkLmerei«
Karlsruhe , e. G . m. b. H,
Wir haben aus 1. April I. Js .Maieustraffe Rr . 1a. 5. Stock, eine

Wohnung von 2 Zimmern zuvermieten .

_ _ a« . „
mietung stattfindet .
1678_ Ter Borstaud .
7 ijimmer,
ffiÄ ,8“ »

Herreustraffe 15, 3. St

m
m
Me 4- Stock, ist wegen We
M , einerr
M samt Zubehör per 1 . April

G zu vermiete«.
* # § # • £• * § »

Freunßl . 4 Zimmer -Wohnnui
mttBad in gutem Hause fortzugs« wer auf 1 . April oill. zu vermret.8540 Roonftr ««ffe IS . 4 . St .

s Zimmer -Wohnung
mit großer Mansarde . Koch - und
Leuchtgas , eine Treppe, in der Rahede» Durlacher »Tor , umständehal!
auf 1 . April zu vermieten « ^ ..«SO Mk . Nah. Georg -Friedrich .
straffe A4,8 Tr . , link». 88584

Bnrvenstrasse 17
Hinterhaus , 2 Zimmer mit Küchean ruhige Mieter zu verm. 1977

Borholzstrajze
sind moderne , komfortable HerrschaftS -Wohunngen von 5 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermieten .

Näheres bei Fr , Frey , Veifort »
straff « 7. 2 . St . _ 18817*

Zöhrtngerstrabe 60
ist der 8. Stoch , bestehend aus5 Zimmern , Küche. 2 Kellern, 2
Speiseräumen , Anteil an Wasch¬
küche u . Trockrnspeicher auf 1 . April
zu vermieten . Preis 680 Mk.33254 Näh . ÜoUernr. 77 im
Bernbardstrafie 4 ist eine Wohnnn
von 3 Zimmern und Zugehör au
1. März oder April zu vermieten.Räb . daselbst im Laden,. 83508

Du » lachet ÄÜee H ist eln« schöne» Zimmerwohuung mit BalkonDer .. Badez . u . reichl . Zubeb. auf
1 . April zuverm . Näh , pt. B2860

Ktauvrechtstr . Lit , 3. Stz. ^ Zj« .
merwohnung mit Zubehör auf1 . Avril ^zu vermieten . Nähere»daselbst 2 . Stock, oder Sopstraße 120 , 27 Stock SimfeTg

Lachnerftr . lü ift eine schone Weh»»»ML Zimmer u . ZubeW . mtt
1. Marz zu vermwten . Nähererm Laden. B3M4ELV,

Luiseustr. Vt . 2. Stock, schöne,
große 4 Zimmertnohuuna mit
Mansarde und reich!. Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
parterre . B2977.L2

Martenstr . 31 . t . Stock, ist «tue
schöne 8 Zimmerwohnung mir
Koch- und Leuchtgas versetzunaSh.
für 390 Mk . per 1 . März od . spater
zu vermieten . B3372LL

Scheffelstr . 48 ist geräumig « Man
sardeuwehnung . 3 gr . Zimmer « i s
allem Zugehör, an ruh . Leute auf
1 . März od. spät , zu vermiet . B" "
io . it : ba "r 1ai —TrrnzTrrrHcheffelstr. 59 , 5 . St ., L Zimmer -
wohnung mit Gaseinrichtung auf
April an ruhige Leute zu vermiet .
Nah . 2 . St ., rechts daselbst. B246L*

. raffe 16« ist eine freund -
liche SZimmerwohuuug mit Zu¬
behör auf 1 . April tu vermieten .
Zu erfragen parterre . B2584.5L

Wilhelmftr . 55 ist eine schöne Wohn
una von 3 Zimmern mit Mansarde
auf 1 . April oder 1 . Mai zu ver -
mieten . Näb. im l . St . B2433.5.4

Beiertheim . Äebhardstraße 58. rtz
eine große 8 Zimmerwohuuua
mit Bad zu vermieten . B3478.6.:

Beiertheim. Gebhardffraffe 6Ü , ist
schöne 4 Zimmerwohnung , pari .,mit Zubehör , auch Garten , auf 1 .
Apr. zu verm . Rah . 2. St . « 3406

Mühlburg . Geibelstr . 12 . Hinter -
bauS, 3. Stock , ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnung billig zu ver -

- mieten. Räh . im Laden . B3425 .3.2
Mü llburg . Lindenpkatz 3, 2 . St .,
Borderh ., ift eine freundl . Zwei ,
zimmerwohnung, nebst allem Zn -
behör. Waffer u. Gas , sofort oder
später zu vermieten . 1971 .2.1

Grötzingen.
W »b»««g v . 3Zimmern , Küche : c .

im Gasth. „z . Sonne " , Rahe Babn ^
Hof, der 1 . April zu vermieten . Preis
20 Mk. monatlich.
Theodor Deazle , Vforzhei » .
Calwerstraße 139 .

'
640g&B

wohn- u . Zchlajzimmer
per sofort zu vermieten . B3488" enstraffe IS . part .

Gut rnöbl. Mansardeuzimmer
ist sofort zu vermieten . B3S27.4. I

Zu ersr . Waldstratze 56, 1. Stock.
2 Helle , geschmackvoll
möbliette Zimmer,

1 . Etage mit hübschemBalkon , buch .
Lage, zusammen als Wohn - und
Schlafzimmer oder auch einzeln zn
vermieten . B3498 .8.1

Nähere Auskunft Durlacher -
äÜIee 24 , 1 Treppe , links ,

Ein Mädchen kannS Kost und Wohnung -W»!
, ebenso wird ein B348n

Kind in Pflege genommen .
Gerwigstraffe 14 . 5. Stock.

J ««ger Herr
« in gut ,
Karlstroffe IS .

indet gute Peufio « in gut . Hause .“ 3200 .2.2 “ " -

Nett möbliertes Zimmer , ist an
Frl . oder Herr « billig zu vermiet ,

^ erfragen Mppnrrerstra ^ ^ L

ünmtzblierteS Zimmer
auf sofort zu vermieten . 3936üf>

Näheres Aasanenstr . IV. 3. M .
Amalirnstr . 55, Vorderhaus , Part .,
ist ein möblierte* Zimmer mit X
oder 2 Betten sogleich billi «
vermieten. Bl

Vernhnrdftratzr 4 . r̂ tock , lkS., ist
ein hübsch möbliertes Zimmer an

bildete Dame oder soliden Herr ,
197.2 .'58349

*n
billig z« vermieten .

ErdpriuzeastratzeS , 8 Trepp , rechts.
gut möbliertes Zi mee , fep. Ging . ,an Herrn zu vermieten .

Hirschftr. Ich L Stod , sofort öiet
später gut möbliertes Mansarden -
ztaztmmer zu vermieten . 58843T
tzirschstr. M ist ein großes , sehr
schönes Zimmer mit freier Aussicht
auf den Sonntagsplatz an solrden“errn zu vermieten . B35 8515.1Herrn zu vermieten . iS3535A .i
Marüarasenmaffe 82, 3. Treppen ,
rechts , am Ronoellplatz , ist mrt
« öbl. Zimmer zu vermieten . 95“ lu

ihrnteUSteinstraffe Ich 2 Treppen , istint möblierte» Zimmer mit
ingang zu vermieten . AS^W

Werderftraffe Kl,. 3. Stock, ist ein
dich möbliertes Zimmerfreundlich

zu vermieten .
Zi
B33S7 .4 .2

^Iiet - 6e8ue^6 .
hell u. trocken, jedoch nur parterre ,in nächster Nähe der Kaiserstraße .
«öS3i , Htlz k Wegleis.

m _ _
Zentralheizung Und Warmwaner -
»ersorauna , Sonnenseite , freie Aus -
rcht, Hahdnplad bevorzugt , auf
. April oder später . Off . unt . Von

i Eisenlohrstr. 29.

8eW MI. Zimmer
lit evtl, leerer Küche mit Herd .
Offerien unter Nr . B3532 an die
xped . der „ Bad . Presse ."

Zimmer gesocht .
Möbliertes Zimmer mit separat .

Eingang auf lo . Februar off« 1 .Mär , in der Oststudt aesacht.

>. der »Bad . PreGx" -



oche !
zu besonder

Soweit Vorrat

in dieser

aren aller Art
i billigen Preisen .

Us elnschl . Samstag den 4 Februar

Papierwaren
100 100 Bogen und Kuverte . 55, 80, 90 4
100 100 Boacn und Kuvert -, Herrenformat , leinenartig . 1 .85
Kasset e 25 ’5 Bogen u . Kuv rts , Hausmarke „ R yal " 85 L
Kassette 50 50 Boxen u . Kuverts, Hausmarke » Erdena “

Seid ' -npapierfutter . . . 1 .15
Geschäft papier , Okvavformat . lin. kar . u . glatt , 100 Rog 40 ' S,
Geschäftspapier, Q artformat liniert , kar , u. g att . 100 uog 75 *
K nzle papier , liniert u glatt . 1 < 0 Bog 85 H
Ge chältsk vert , farbig , . 300 Stück 80 L , 1000 St ick 230
Brief rdner , Marke Leitz . St. 90 4
Briefordner, arke H . A . T . E. „ 7 » 4
Po tkart - n -Alftum lür 400 Karten . 95 4
Paiier -Servie ton , weis - mit Zacken . . 100 Stück 40 JJ
Papier - ervietten mit Blumendecör . . ICO Stück 70 4
Ti chläufe , ca . 3 m lang . Stück 12 4
Lampensch rme , geblümtes Oepepapier . . . , 75 4
B ttertrolpapier fettdicht 5 Pakete = 500 Bog . 95 L

Bijouteriewaren
800 Silber

Broehes, Taschenmesser .
Manschettenknöpfe, Bleisffto,
Zigarrenabschneider, Armbinder
Tinge hüte, Ringe ,
Serviettenringe

Ein Posten Zigarettan-Etui,
vernickelt, versilbert oder Stahl

Stück

85 v
. Stück 75 4

Gürtelschlisaer . . . . . . . . St . 60, 75, 90 «f , 1,25
Ce I ers , veralbert , mit Steinen . . . . . . . t . 85 4
Colliers, 800 S Iber , mit echten Steinen St . 2.65, 2.90 , 3.45
Lange Damenketton , weis« .tetall , versilbert . 85 1 .10
La ga Damanketten, Suhl , mit vergold . Zwischenteilen 8t . 85 L
Herren-Doppel« alten, vergoldet . . . . . . . . St . 90 A
Herren Uhrketten, weise Metall, versilbert . . '!t . 65, 85 L
Armbänder, weise Metall, versilbert . . St . 80, 95 4 , 1.50
Armbänder, 800 Silber . . . . . . . 8t . 2.00 2.85 3.65

Taschenfeuerzeug
Imperator “ stück 1.50 Steine dazu

Stück 15 4
Dtzd 1 65

Taschenfeuerzeug QC ,
„Always“ stück 4

Glas
vorzügliche Steinschliff -Imitation

Dessertteller , 14 cm . Stück 10 4
. . . 16 22 26 30 cm

Kuchenteller stück 25 45 $ 4 135
. rund , 11 14 18 20 24 cm
Komponieren , g tjick 10 25 45 75 L 1 .05

eingezogen 11 1* 18 21 cm
Komponieren , stfiek 12 tb 50 & 4
Blumenkugeln mit Einlage . . Stück 68 4
Krüge . . . . , . Stück 78 L
Zuckerschalen . . . . . . . Stück 23 4
Butterdosen . Stück 75 4
Käseglosken . . . . Stück 95 6
Honigdosen . Stück 45 4

Porzellan , weis*
Teller, flach oder tief Stück 10, 15 , 18 H
Dessertteller . Stück 12, 15 L
Kompotteller . Stück 10 12 L
Suppen -Terrinen . . . Stück 35, 55 . 58 L
Braten latten , oval . Stück 16 . 19 , -4, 32 L
Kompottieren , eckig . . Stück 12, 15 18 L
Bedagschalen, oval . . Stück 16, 22 , 28 L
Platten, rund , tief und flach Stück 58 - 75 -3»

TaSSetl mit Untertassen 8 4

Auf sämtliche Lampen 20 %

Glas
Satz -Schüsseln 6 St. i . Satz z «■ 80,90 5»

Wasserbecher , verschiedene Muter , abge-
schliffent-r Bodenrand . . Stück 4 4

Butterdosen, . Stück 30 , 2 », 15 4
Käseglocken , Teller mit Glocke . Stuck 48 4
Fruchtschalen , auf hohem Fuss . Stück 75 4
Bierbecher, Mundgebläse , ' /< |—| 8t . 6, 8 4
Wasserflaschen mit Glaa Stück 15 , 25, 28 4
Bierkrüge, 1 Ltr .. . . . . . . Stück 28 ' 4
Menagen, 6 tedig . . . . . . Stü >k 98
Kuchenteller 25 cm . Stück 80 4

| Salz- u . Pfeffer -Menagen st . 5,10 . 15S , j

Glas
LIkörservloo, Bacarat , Schliffimitation St. 95 4Teebecher . . . . . . Stück 8, 15 H
Weinkelche , '/, Kristall , . . Stü k 14 , 20 4
Likörkelche, * , Krstall . . Stück 13, 20 J
Milchbecher , Ltr . . . . . Stück 15 4
Bierservioe, noh . Krug m 6Gläs . , dek . St . 95 4
Weinservice, Flasche mit 6 Gtä», , «ek . St 95 4
Citronenpressen . Stück 8 i

3 Stück Glühstrümpfe i - cl . Steuer 80 >

Küchenlampen 48,65 , 85 3i

Tischlampen mit Metal Fuss,
Stück 1 .25 , 1 .50 , 1 .95

" Steingut
Satz -Schüsseln, 6 St . im Satz 80 90 S , 1 .20
Tasse» . Stück 5 8 4
Teller, blau Zwiebel 12, weise tief u . fl ich 6 H
Milchtöpfe , Stflek 2$ 32 40 \ h 70 4

'

Waschbecken, hont . . Stück 35, 4ö , 95 4
Krüge , bunt . . . . . . Stiic « 65 , 95 4
Waschgarnituren, 4teil ., m . Druckmust . St . 1 .50
Waschgarnituren, hteilig . . . . Stück 2 .95
Waschgarnituren, Steil ., extra gross Stück 5.75

6Gewürz- Tönnchen m . Etag . kompi . 75

Küchengarnitur, leteiiig , 6 .50 , 7 .50

Porzellan -, Cafel - und Kaffeegeschirre
mit Bosen oder moderner blauer Kante

Dekoriertes Porzellan
milohtöpfe, 1 Ltr . Stück 22 4
Satz Milchtöpfe , 6 Stück im Satz zu». 90 4 1 .45
Untertassen . Stück 5 4
Compottschüsseln, dekoriert S 'ürk 6, 20 4
Dessertteller , dekoriert . . Stück 8, 1 i 4
Milchbecher, dekoriert . . . . Stück 8 4
Handleuchter . Stück 15 , 20 4
6 St - Gewürztönnchen , Porzeil . dek„ zue . <0 L

Essteller , tief und flach . . . Stück 32 L
De serttel 'er . Stück 22 4)
Kompotteller . Stück 18 L
Bratenplatten , oval . . . Stück 90 H, 135
Platten , rund 8 ück 1 .35
Milchkannen . . . . . . Stück 19 , 28 4
Kaffeekannen . . Stück 48, 85 4

Ragout -Schüsseln mit Deckel . Stflek 1 .85
Suppen -Terrinen, oval . . . . Stück 265
Kompottieren , viereckig . Stück 65, 98 H
Saucieren . Stück 1 .20
Beilagesehalea . Stück 8 3>
Teekannen . Stück 98 4 , 1 .25
Tassen mit Untertassen . . Stück 22 L

Tassen mit Untertassen 12 4 Kaffeeservice , 9 teii .,f 6 Per«. 2.85,1 .50 Meissner Teiler 38 , 58 4

Elektrische Tischlampe, 42 cm hoch . . 3 .95 Meissner Tassen , mit Unten 60,48 .J

Fleischtöpfe
Lurchm , 12 14 16 18 20 22 21 «,

35 45 55 65 78 98 HOL
Nudelpfannen , Brater

Durchm . 12 14 16 18 20 22 24 «,
35 45 48 52 65 78 90 L

Milchtöpfe Durchm . 10 12 14 16 18 «,
48 60 85 . 98L

Milchkocher Durchm 14 16 18 «,
1 .20 1 .45 1 90

Kartoffelkocher Durchm . 16 18 20 «,
160 1 .90 240

Salatseiher Durchm. 22 24 26 28 «,
95H 1 .20 1 .45 1 .55

Kasserolle mit Stiel
Durchm . 12 14 16 18 «,

35 42 52 60 A
Pfannen mit Stiel

Durchm . 14 16 18 20 «,
24 32 38 45 ^

Wasserechöpfer, oval 48 L

Hf - lliltMltl " ’
d
™ “" 98 *

Emaille-Suppenselher . . St . 35, 42, 48, 55 -Ä
Emaille-Teller ohne Rand . . . . St 22
Emaille -Salz- od. Mehlfaes . . . . t 60 -9)
Emaille-Leuchter . . 374
Erna Ile-Spueknapf mit Trichter . . „ 38 L
Emallle -Irrigateure ohne Garnitur . , 4' i L
Emaille -Wasserkröge . . 68H
Emaihe Seifenschalen, eckig . . . ,
Emaille-Kinderbecher . . . . . St . 9. 12 4

Emaille Fettlöffelblech Sfc 95 *
Emaille -MUchkannen 2 Ltr . 85 Ä . 3 Ltr . 115
tmaille - sand -, Seife , -Soda-Gestell St . 1 .95 95 L
Emallle -Zwiebelkasten . t . 1 .10
Emaille -Klosettbiirstenhalter . . . . 95 ^
Emaille -Toiletteneimer . . . . St . 1 .95. 2 45
Emaille Scheuerbürstenhalter . St . 1 .10

Emaille-Telgschüsseln St 58 65 , 80, 98 110 A
Brotkasten , ganz Email . . . . St . 2.35

Alumlnium-KoehtöpfeStck. 954 , 120 . 1 .45 , 1 .90
Alumlnium-Gaskochtöpfe mit Deck-1

Stück 1,50, 1 .95, 2.40
Aluminlum-Nudelpfannen Stück 85. 95 Si, 1 .30
Aluminlum-Mllchtöpfe . Stuck 85, 98 1 .10
Aluminlum-Omlettpfannen

mit mass. Stiel . tüek 98 4 , 1 25, 1 .50
Aluminium-KartoffeldämpferStck . 3.75 , 475 , 5 75
Aluminium-Suppensiebe . . Stück 1 75 , 24 >
Aluminium-Wasserkessel Stück 3.25 , 390 , 4 .25
Aluminium-MHchkooher mit Schutz

gegen Ueberlaufen Stück 1 50, 2.25, 2.75

Aluminium-Reibeisen stück 98 ^

Aluminium Salateeiher
Aluminium-Teesiebe .
Aluminium-Wasserschöpfer
Alumirilum-Backsohaufeln
Aluminium Schöpflöffel
Aluminium-Sohaumiöffel
Alnminium Kinderbecher
Aiumlnium-Tee -Eier . . .

Stück 2 25 2 70, 2.90
Stück 15 . 20 ^
. Stück b8 4
. Stück 18 4
Stück 68. 78 4
Stück 75 . 85 4
. Stück 24 4
. Stück 32 4

Küchen -Holzwaren
Putz- oder Wichskaeten ( Buche) . Stück 75 4
Be >teekkasten ( uehe) . . . Stüe < 65 4
6emfltelennen -Etagere (Buche) Stück 1.75
Handtuchhalter ( tmche) m . Defteinl . - t . 95 4
Fusshänke . . . . Stüek 35 85 4
bervie »dritter . . . . . Stück 95 145
Fewürtte -nen-Eta ere . . Stück 38, 95 L
Wäschetrockner mit 10 Stäben . Stück 754
BO eü»' etter , bezogen . . . tück 1 .95 , 2. i5
Asrmelbretter . Stück 40, 60 S
Eie schränke . stück 38, 75 L
Nudel re ter . . S ück 2.45, S W

Braune holzwaren
Banernt sehe . Stück 3.50, 450
Büstenständer . Stück 3 50, 4 75
Servier Ische . . . * . . Stück 6.50, 8 50
Schl mständer Stück 2.75, 3 .50
Hausapotheken . . . . . Stück 3 .25 , 4 25
Zimmsrspiegel mit breitem Rahmen St 95 L
Handtuchhalter . . . . . Stück 48, 75 S
Wandsprüche . . . . . . Stück 45 , 95 L
Garderobe h Her . . . . . Stück 25, 35 Ä
Flurgarderobe . . . . . Stück 14.50, 17.50
Klosettpapierhalter . . . . Stück 35, 4 ) 4
Hnndtuühetänder . . . . . . Stück 95 4

Fleischhackmaschinen . . Stück 2 .45 , 3 45
Kaffeemühlen . . . Stück 88. 95 , 1 .20, 1 .45
Messergarnitur mit 4 versc .

Messern für die Küche . . Garn . 95 L
BuHermasciii ien . . . . Stück 2. — 2 .35
üewürze agrre . . . , 110
Kaffee - oder Zuckerdose . „ 42 H
Messerout ; maschinen . . . , 50
^ pir tuskocher . . . . . , 22,32,3 > ^
Re »! u" osii ^ rnifur, Sand , Seif«, Soda St 95

Brotkapsel J t ££ *£ cor Sfc 95 f

Feue anzünder-behäl .er . . . Stück 85 H
Hackme - ser . . . Stück 60. 85 . 1 .10 L>
Küchenwage . . . . Stück 1 85

Aloacca Esslöffel . 8t 48 H
Kehifl4» '»en, vernlck , »Helvetia " , 3.25
E vlöffel . Britania “ Stück 14. 18, 20, 22 ^
Kaffe öflel . . . Stück 8. 10 . 12 H

Reibmaschine 85»
Me ^sersohmirgel. Huae 24
Topf Reliiger , ~ upfer . . .' . 8 ' ück 22 4
Ressraar - btuuhbesen . . . Stück 1 .45 . 1.75
Rsssh a Handfeger . . Stück 85 ^f , 1 .10

eitpich Drsten stück 58, 75, 1 .15
Scheuerbürsten . . Stück 16. 20, 32. 38 4
Wichsbfli sten - iarn tur, pol . 98 4
Klosetbür ten Garnitur . 110
Seife pulver . . . . 12 Paket 42 4

Metallpatz „“S 'Ä . 24 *
Spü tiür ten- Ge eLr . 98 4
Mark <etz mit 100 Klammern . . 98 4

pom« Solinger Taschenmesser
Stück 26 . 38. 48 4

Zinkwannen oval Stck . 954 - 1 30. 1 45 . 1 .85,2 . 10
Zink-Waschtöpfe Stück I 95 2 *0 , 2.65, 2 85
Zink-Kebrlcht-Eimer Stck . 2.25 . 245 , 2 95 3.40
Zlnk-Putzeimer . Stück 65 75, 85, 95 4
Bettflaschen . Stück 95 Jf , 1 .66. 1 .86
Leihwärmer . Stück % 4 , 1 .10

Korbwaren
Mark 'kirbe , offen . . . . Stück 95 4 , lj60
Rlrehtasehen . . . . . . Stück 45, 55 4
Wäschepuffe . . . . . . Stück 2.45 , 3.00
Papierkörbe . . . . . Stück 95 H , 145
Brotkörbe . . . . . . . Stück 35, 65 A
Arbeitskirbe . Stuck 45, 75 H
Beetee«bä be . . . . . . Stück 65, 75 H
Wn dbärbe . Stück 38 H
Knehendeekel . . . . . . . Stück 38 ■$,
Wasehköree . Stück 85, 95 $
Peetversnndkärbe . . . , Stück 3.25, 4.50
Reisekirbe, eckig . . . . Stück 5.W, 6 00
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